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Zusammenbruch der üffpoliüL
Ae VlamWe der Regierung .

Berlin , den 6. Mai .

«ert Vierten Sitzung b « S FriedenSauSschusse « der National »

» ' " ' "uiiung wurde zunächst die gestrige Erörterung über dir

lUtterr *

beult, ,
.

�"ischca militärifchen Stetton seien an d « « Putsch « » » » erutin »

C- « ver Kommission ein starkes Bedenken zum « US-
. - vb di , gestrige Erklaruug der ReichSregierung , die dortigen

triwt . n" ' " �' terisch - n Stetton s.

Ud- ete e . iischen LnndrZn - rtzr ganz irnbeteiiist . zutreffend

6�.
" ®ie Vertreter der Regierung , RcichSminister Erz

und Nntrrstaaiöfekraeär Landwerth K Siuiuieru nrlär

Älitgiiedoen de « «„ »schusso «, di «
im »Vi, Untrrstaatöfrkratär Landwerttz *. Siuimeru erklärten

Relä . . " �Utmun , mit allen Älitgiiedoen bei! «usschnsse «, die

d. ' V" r » ug werde es s e l b st » e r st ä n d l i ch nicht dul .

» a, . » . � vie Militär » ans eigene Faust » der itber .

riibi » - ' �« litik trieben . Geueral » . der ( Maitz sei zur Be -

eingeladen und werde « argen hier ein »

».

la » «uSschug hatte aber geglaubt , die Ertrterung »Icht s »

�us»,
*" füd %( llcn zu können , da veraussicktlich iidermo�ge » sein «

»«»ii » Vi ganz von de « vriedeiisbediüguuLcu in « uspruch

l ih ( VI" , *er4eii « üidr . Die Zurück , irhung » er deut .

ieg v. t �
f v « " und die Berlegun , des «. enzschutze « » e,ru

s' italb" unsere rizene Sreuze wurde von den

tes . ' virtratischrn Rednern als in * Interesse der deutsche » Politik

L»,,V bezri - ifnet . Die Werbung für dir baltische

„ j� . �vwehr solle nach Ertlärung der Regierung fortan

�i« Ri' me�r » « kt�ktet werden . Datz wir in Srriand nicht

R, .
' Politik wieder «ufi ' etz . - nrn kvnuen , war »sfrnbar di «

Sdll,r,lu*Un* d«r «rosten Mrbrlieit des «ukschnsse «. Nur die

und OIumw vertraten eine « in manch « « » ingeu ab -
' " » «" den Standpunkt .

"V' * h«r Erörterung dieser knrländischen Frage wurde , au >

, ,
»urd ) Herr « v. Richtbesen , eine « ui ' prad . e über die ? S i e -

»iri .V " ��Vsung unserer « ezichunaen »unilchst auf

«her �« Vicie vi i t R u st l a n d verbundru . Die Redner

gj . . Marte rn wäre « ein , darin , daß auch die Wiederl , erstell »»«

ftl
5 ' ««undschafllichen Beriiiittnisse », zunächst eines Handrlsuer »

viichi' irenn möglich , einer Waffenruhe , da « avergröstte tve -
«u

� vamv» «i . , . f . . . - " %, •* i , . . .
lrxeu sei . Es wurde mehrfach brmüngrlt , dah aus bif : «« ' " ««" -

I !t *< ' I ««*••u » k . ' M
" ' — - - - - - - - -- - - - -' . "

j
« ü ck- e der Towjrtregierung ül - rrhaupt kreier -

ssi », . . sei und daß der deutschen Leffentlickikeit der1(1

aller

sei .tt0rei ' t
' ret Funksprüche » areutholtru werde . Sri

scheine
' ücwist gegenüber diese » Fuuts » rü,tze « ,eb » ie «

try .
v?d, brdentNch . selauge zu warten , bis sdcklrsti ch die E« <

vrn Friedensvertrag uns da « Siesetz unsere » Handels
" treibe .

' uierdafd der Da « gordnnng macht Neid >? ' in . ' «g" i ! n! ster

Damit

gegenüber sei festgestellt , daß Gzslno « seit drei Dagen fest lm

Besitz ungarischer Truppen ist und diesseits der Theiß

sich nirgends rumänische Truppen befinden .

Li « Protest der fraazösstche « Sozialiste «.
BarsailleS , 0. Mm .

. Humanite " protestiert gegen die Intervention der
Alliierten in Ungarn . Tlemenceau und Aoich George
hätten ein « erbrechen gegen das ungarisch « valk

begangen , und « an müsse gestehen , daß Ailson e » �duldet habe .
Jeder Krai ' . jose habe daö Recht und die Pflicht , sichgegendiase
Schmach und Schande aufzulehnen .

vor de « Jriehsksoerhandlunge ».
Hasse üb « die Lage in Deutschland .

Eigener DraTstbcricht der „ Freiheit " .

» ersailles , S. Mai .

Der „ ? » p « l « t r c" , der die Anwesenheit devtscher Tewrrk .

schastlcr , wie Legien , in Bersaili - g nicht einmal erwähnt ,
rechnet »t sich ,n » Ehre an , eine Nnterrrdnn « seine »
politische » Leiter » Langnet mit Haas « in Kmster »
da « anssiistettchft wirdergobe « , » können , dessen Partei während
de ? ganzen Orwge # « it soviel Mut di « Sache des interuativnalan

Sozialismus verteidigte , während sie » » , der Mehrheit der deut »
schen S» - ialdrmolr » tie veeralen und preisgegeben wurde . Seber
den jetzigen Stand der deutsche » Revolution be -
fragt , sagse Haase :

Niemal « war die Lag « f » giinstig für un » wie jetzt . De » Zu -
kiro « i » «ns « r Lager wächst täglich . Auch nusrre Presse schreitet
rüstig woiter , wie die sprunghafte Entwicklung der

„ Freiheit " boweist . Die deutsche Rogieruug mit ihr » « Erz .
brrger und «echerrn Prrsöulichkeilen des «I . en Regimes « it dunkler
Bergan , wrheit ist absolut diskreditiert und ihre Frist ist bald abge »
laufe ». Er glaub « besiimmt au die baldige Vilduugriuer
rei » sozialistische » Regierung . Selbst einzelne Bür¬
gerliche erkennen dies aW die einzige lagische Simse , ur « , an . ES
würden sich daran Oiehrhritser , vnabhängige und Kommiiuisieu be .

Boraubsetznug für da » Zusammenlben mit den Mehr »
hriiler » ist unbedingt , daß sie sich reinigen durch di , «usjchiffung
ihrer kompromittierton Führer wie Tchrideiuann , Landsborg ,
Ebert und RoSke . Wenn die Aomniun ' sien i « letzter Zeit enge »
wachse » seien , s» sei dies einzig zurückzuführen aus die schändlich «»
Verfolgungen , die irger sind als alle », was wir unter dom alte «
Regime kennen leenien . Die Wiedervereinigung un »
scrrr Partei mit den Kommunisten wird fast überast

MzZWchzs - ' -" der k usschuß am Mi ' lwr * noch befassen -

ft Wir we . kwn iifwr dick wichtigen Derhandluagen noch ,
""�ihr' jch Wichsten .

IIB ' pf kn ist 3 ' ÖTC ' 1- ?
_ _ _ _. . . . . . .— , . — —

—

- - - - -

-
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Las Mle GeschSft der A. E. G.
Zu hem unter d- ieser Uebcrschriff erschienenen ArtikÄ

in unserer Morgenciusqnbe vom 1. M« i k I . . sslr . 207 ,

werben wir von der Deutschen Lufdreeberei mit sehr

höflichen Worten um �Aufnahme folgender Zuschsft

gebeten :
. SS ist unwahr , daß General Ludendorff « a 23 . Novema

Per 1918 mit einem Flugzeug der T. E. G. tum Hennigsdorf
wach Schweden geflogen est.

Wahr ist lüelmehr , daß an dem ßeiKmnkn Tage auf

suchen des damaligen SdililäratiacheS bei der hiesigen schlvedi - -

scheu Gesandtschaft , Herrn Oberst Adferlreutz , die Deutsckke Luft .

wederei sich bereit erklärt hatte , Herrn Adkrlreuz nach Schweden

zu fliegen .
Da die Deutsch « Äuftreederet damals noch nicht über eigen «

Großflugzeuge verfügte , trat sie an die Jnfpektiou der Flieger .

truppen und das KriegSministcrium m! ! der Wlte heran , für

diesen besonderen Zweck ein bereits abgenommenes

Militärflugzeug leihweise zur Verfügung zu

stellen . Der Bitte wurde von den genannte « »

Behörden unter ausdrücklicher Zustimmung
des Auswärtigen Amtes entsprochen .

Die Besatzung de » Flugzeuges bestand aus dem Flugzeug »

führer Herrn Schwaudt , dem Beobachter Herrn Tchumburg ,
einem Monteur und Herrn Oberst Adlerkreutz .

Unwahr ist , daß daö Flugzeug ohne Wissen des Deutsche »
Behörden bereit » bor dem Fluge « um htreise von
110 « 0 0 Mark an di « schtvedische Regiroung verkaust und
sofoot nach d- r Landung m die Hände der schwedischen Regie .
rung übergegangen sei .

Wahr ist . daß die schwedische Militärverwaltung sofort
nach dem gut verlaufenen Fluge mit der Deutschen Luftreederei
in Anlaufs Verhandlungen eintrat und am LS. November 1918
fech' S Erohflug - cuge gleichen Typs in Auftrag gab . Daraufhin
fetzte sich die Denlsche Luftreeder « mit dem NeichsverwertungS -
amt in Verbindung und kaufte dorlseltzst im ganzen acht Groß .
f . ' ugzeuye an . Dieser Ankauf ist bereits am 11. Januar d. IL
erfolgt . "

vesit zum größten Teil < m den von uns
auwitcNten Behauptungen vorüber . Die �irnm bestreitet

äi *% ; ;
' , ' A k '

nung geftefll worden ist . Auch geht sie still -

leg - w in Wien stmnmt . wcmach die a liier »

seien. Di 1 � " Budapest einmarschiert

«ch. % . B? - ldi,ng fin « ! schon insofern nnwabr ' chei » .

w'
In �' "" ' ' 1 wolil Mii rumänische » Pressebnreaii

Ldk' . H. ' NÄ? " " « > m « =

Jnternatiaaalr jetzt befaten ist .

NittlSpue tev Friedtnovertrase » an ßie Mnerten .

Pari » . 6. Woi . ( «• «»• ! . )
Der Dept de » Peiliminarstieden » « i » Deulschlan » wurde i n

einer geheime » eitznn « be ' t « nnckmiitt « , % Mir den
ilt D« » tichl « sd im Ärie ,

Mächte mstgeteilt .

� v „ %, » V »V V *■ v ' *•
> daher cuich vollkommen verstellen , daß di « A. E. T. «

stslugzeu . gse . Hrik Hennigsdorf ein Interesse daran hat . daßeine ihrer Tollsiergesellschaften die Cache als „ harmlosen
Neisesstig " des Herrn CH- crWentixirrt
zustellen sucht , um damit
( Geschäfts zu verschleiern .

iibriaeu fassen wir

den
Udlerkreutz dar -

wahren Charakter des

es d,i Angestellt ss ! n, ob Wer »

brtfvi ' j / *' ' - - - - -I»-

- - - - -

Oitta it ho ' ,
noc " dem i *ic imnarifd� Rateregierung be

' erj " " «J ®«. vor den Alliierten kapitn -

�' vpnn . � Vesrtzi ' iig von Budapest durch die Entente -

� �be . Im Widerspruch mit diesen

.
" es . daß mir » och Dienstag nach

Bar der UebarraichmiS bes V' rfrirdenxverfraecs .
Nor ! , . 8 Mai . sHav «» . )

Amtliche Mit eilungh « ilson . Llcud George und Clemeueeau

ng nalmitdag , um sich über die im ? ( >« » » » -

: palast | u den Sitzungen der « en ' rrenz getrofsene » BerfSgunpn

. . . . . »v. ( ivet H' U r » MI m » neue urbanpt das . (h"i <<jÄrmniftcriiim die Ertaubnis zu deni stri Werteilt Witte , wenn stim bekannt ( peire ien märe , daß es sichfli »r nr/Ta . — ' • " ~Hier nicht

ftoichelt «.
st1 riefst

« .
? ' t t aä

-

. . . . . . . .

Ne « . "j . * ' « ramme au « Budapest erhalten

"lemir *. . "efetziing der ungarischen Haupfst

alni� " lppm dürfte also noch , nichi Tatsache sein
'

- - - - - -

. . . .
Hauptstadt durch

Qieich ' ' ' " �ven durfte also nnai man ttstW * sein , wenn »

re, ' ' eriin «f£lim. men werden kann , daß die ungarische Räte -

*n bedrängter Lage befindet . Aus den uns

» ene « Telegrammen geben wir das folgende wieder :

Rechenschaft abzulegen . Zu der M i t t m o ch s j tz » » z . m ber der

Präiiminarsricdensverlrag der deutschen Dele -

u- in ein der 0 . C. G. - fTlnsizeiigfabri ? gehörendes
sondern » un « in Militärflugzeug

Tic « en - dmignug de « Ki iegSministeriimiz
- .. Vach in feiner Weise davon , daß hier ein denischeS

MUrtärflugzeuo jn s�rage kommt . Wäre letzte »- eS der lvall
sienvjm . dann hätte da » kdriagsuiinisterinm die Pflicht
örfxi &t , dafür zu sorgen , daß das „leihweise " —
die „ TcuHif . » fliiftif <vVr. - i " rto « « tArilrf » n

9 « wurde oirchrofl « I worden ist . daß Genen «

beschlossen , daß Berlrrt » « der Presse zugelassen werten , und zwar »„ktnn- ' . ' : r" .nc,c�. �lkAwden geflogen ist .

" n
ic

11ti,
KMDUMZ

Sekretär für jede der Stach «« begleitct sein .

m. ' - ii iveite , che Setzaupiuug her „ Deutschen
1 > ultreeder « hinge , telll weiden , daß tzaS Mumeua be -

« w. � «' rückten . Dem . i ° o ° m» ch . i «ten ilbeteeich .

tigte . bogleitat von Selreläron iwob fünf geieungskorvespo » .
denteo . »ertroi «« imn .

Varid . S. » W. lStenter . )
Di « « essianbignngsschreiuen der ilalirni ,

schen Teiegat ' on wurdcn heute morgen d n deutschen Be,

_ _ _ _ _ _.- - - - -- - - - - -- da « M &» ( * " *
tz ö r d i i ch e r i « . t ö abgcnumnieu war . « » ist
cdnc behsrdliche Abnahme nach eärwAen
gelangt , was den an diesem dunklen Veschäfl b e t c > l l S l e n
Steilen auch genau bekannt wa » . T' . e Bau »
aunictst der Ä. E. ß' . seu gzeug He nnigSdors dsir i tt biet -



B6ej SfuTOirnna flc6cn kZnnkn ? ciif itcftt kein Abn h�ne-
protckoll vor .

Wir crlieben deölialb nochmals dir Franc : Wie ist eS
möglich , dost von der deutschen Heeresbeliörde ein AltiUtua
bczalilt wird , welches in Schweden st <lit « ud liier beliörd -
Ncherseit » weder abstenornme » noch übernommen worden ist ?
Hat denn die Baiiaussicht die von dcr A. Cr. G. eingereichte
Rechnung Überhaupt anerkannt ? Ter wirklich stattaefundene
Verkauf an die schwedückie Reaicrunq mit den bohcn er -
hielten Gewinnen ist also durckxnis kein „ harmloser Reise -
flu «" des Grohflugzeugs „ G. V. 1708 " . Wenn die maß¬
gebenden Behörden prüfen , wann das erste ssi ! ua,zeua , also
die hier in Frage kommende „ G. V. 1708 " . Maschine . defini¬
tiv dcr schwedischen Negiernng verkauft wurde , is werden
fie eintvandsfrei feststellen , daß dieö bereits im Novem¬
ber der Fall war . Wie kann aber die A. E. Ol - Fluawua -
fabrik ein Flugzeug verkaufen , das ihr ,iu dieser Zeit über¬
haupt uül ' t gehörte ?

Wir bleiben deshalb nach wie vor bei der von uns auf -
gestellten Behauptung , daß :

I . die A. Cr. ®. - Flugse » «fabri ? dos Flugzeug
„ G. V. 1708 " bereits im November 1018 der fchlccbi -
schen Regierung ? ! um Preise von 110 000 M. verkaufte :

II . für dasselbe Flugzeug von der Fliegerinspcktion .
trotzdem keine ? lbnghme der Baugufstcht vorlag . 117 000
Mark am 2. Dezember erhielt , und

III . erst im Nvril 1019 mit dem Reichsver¬
wertungsamt einen Rückkaufsvertrag einging , wobei sie
aber nur den Wert der ibr nickst arijörenden Motors —

nämlich 50 000 M. — zurückzahlte .

Die ST. E. T . • Fluazeugfabrik hat mithin für ein
Flugzeug 227000 M. bezahlt erhalten , da die an das
ReichsverwertungSamt zurückgezahlten 50 OOO M. nur den
reinen Wert für die der Militärverwaltung gehörenden
Motor ? darftellien .

Die Lffentllck ) ? Meinung kann daher verlangen , daß die
Staatsanwaltschaft sich für die Verschiebung und
den unrechhmißigen Verkauf von Staatsgut interessiert . Wir
stellen daher an die Staatsanwaltschaft das
LZ e r lan g e n . die Anaelogentieit eingebend zu unter -
fuchen . mn weiteren Verschleierungen vorzubeugen .

Auch der V o l l z u g S r a t des Arbeiter - und Soldaten .
nrtS Groß - Verlin ist nach unserer Meinung verpflichtet , sich
jetzt mit der Angelegenheit zu beschäftigen .

Sie Vahrheil über München .
Je mehr Nachrichten auS München kommen , die nicht

dem offiziöser oder militärischer Seite beeinflußt sind , desto
�deutlicher wird , daß die Voraänge in München nach dem

Einzug der ReaierungStruppen denen in Berlin vollkommen

ähnlich sind . Zwar ist an der Tatsache der gräßlichen Cr

mordung von acht Geiseln nicht zu zweifeln . Slber die Um -

stände , unter denen diese Tat verübt worden ist . lassen dock,
« rkcnnen , daß es sich um eine aus der Wut und dcr Vsr »

Iweiflung geborene Tat bandelt . Die bürgerliche Presse
( abgesehen vom „ B. T. " ) und auch der „ Vorwärts " haben es
vsllkommen verschwieaen . daß die stand reckst liche Ernwrduna
von 21 Menschen m Starnberg eine gewaltia « Erbitterung
tn München ausgelöst hat und wahrscheinlich die Veranla ? -

sung gewesen ist , daß die Erschießung dcr Geiseln voraenom -

« en wurde . In einem Bericht der . . Frankfurter Zeitung "

« mS München vom 2. Mai abends heißt es :

„ Die Totsache der Ermerdnng der unschuldigen Opfer ter -

eoriftifcher Willkür stand unwiderleglich fest . Sie soll auf die

Meldung angeblicher van den lstegierungstruppen in

Starnberg verübter Greueltaten zurückzuführen
sei «" .

. Die unten von uns wiedergegebene Privatmeldung anS
t München zeigt , daß aber auch in München seMist ungeheuer .
i liche Greueltaten der RegieningStrupPen mit zu der vcrab .

fcheunngswiirdigen Tat beigetragen haben . Wie unmenich -

,Iich die Regiernnastnippen auch in München gehaust haben .
laeiflt ein « blutrünstige Schilderung , die der „ Lokal - Sln -

itzgiger " veröffentlicht :
Am Ostfricdhos wurden mehrere Mann einer RegierungS -

Patrouille von einem Dach herab beschossen . Als andere Regie -

rn « g » trnppen in da » Hau » eindrangen , fanden sie auf der

Plattform de » Dache » zwei feuernde Russen , die sie s »f »rt er -

schlugen . Im Lochbammer Walde wurden 5 ? Müssen umzingelt
*

und im Kampfe «ctttet . Auch im Puchheim « ? Gefangenenlager ,
wo sie zunächst selbst kommandieren wollten , haben sich die

Russen eifrig am Kampfe beteiligt . Si « wurde » «cker nach ihrer
Umzingelung alle »rtötrt .

x » läßt sich im Augenblick nicht feststellen , ob die Noch .

stkicksten von der Bewaffnung der Russen und ihrer Teil -

nähme am Kampf richtig sind . Durch die Sperrung deZ

telephoni schen Verkehrs mit München soll ja auch die ein -
wandsreie Feststellung der Wahrheit erschwert und ver -
langsamt werden .

Aber die Wahrheit dringt trotzdem
durch . Wie die „ M ü n ch e n e r P o st " meldet sind dem
AktionSauSsckwß der sozialdemokratiichen Partei ' eine be -
trächtliche Anzahl von Beschwerden über willkürliche Ver -
haftnngen , brutale Behandlung von Gefangenen über
Lberha stete Exekutionen zugegangen Der
»ktionSausschuß hat die sofortige Einsetzung
et * es besonderen Untersuch ungskommis -
farS über diese Fälle bei der Regierung Hoffmann be -
« tragt .

Nach dieser Moldung kann man sich vorstellen , wie die
Gdldnergarden in München gehaust haben , wenn selbst die
Rechtssozialisten , die sie gerufen haben , sich oeranlaßt sehen .
Beschwerde gegen ihr Verhalten einzulegen .

Es unter ! ie «! auch keinem Zweifel , daß die Stimmung
der Münchener Bevölkerung gegen die Regierungstruppen
»ußerordentlich erbittert ist . Sluck , die „ Frankfurter Zci -
fcing " meldet bereits am 2, Mai . abends , daß mit der zu -
yehmenden Hefligkeit des Kampfes sich die Stimmung in
«inigen Schichten der Bevölkerung gegen die Preußen
Gewendet habe , was auch aus den sich mehrenden Beschwich.
vgilngsaiisrufcn der Militärbesehlshaber hervorgeht .
, Tie Verhaftungen gehen inzwischen weiter , doch
iXdersprcchcn sich immer noch die Nachrichten über die E r -

mordung der bekannteren Führer . Man wird gut tun .

diese Nachrichten vorläufig als nicht yerbürgt anzusehen .
Kurt Eisners Witwe , die verhaftet war . soll in - !

twijchen aus der Haft entlassen worden sein .

Den Forderungen der büraerlichen Parteien hat dies
JUaierimg Hossmann zum größten Teil entsprochev Unter
B*»»*

In » Lazarett bringen und dem Denerot Märcker vorstelle� � , �
länbet bekam unterwegs einen Nervenchoc , dadurch r

wieder in die Hönde der Tragoner und die Nitzhondlunzi "
gönnen von neuem , so daß ihm das Blut aus dem Halst

Später wurde der fürchterlich Zugerichtet ? für uistchuldi » 6»!

und freigelassen . Dcr KreiSgerich »arz ! Dr . Müller I .

schwere Mißhandlungen fest und sicherte die Vesttrafunz der n

knechte zu . , _ -»
Wie es mit dcr Ehrlichkeit dieser Gc- sellen bestellt ' ss, >

bereits in allen Teilen des Reiches bekannt . Ein paar 6 ,

sollen jedoch angeführt werden : In Weddel bei ,

haben die Söldner eüiem Anbauer 17 M. au » dem Jllew ' I1 ' ,

gestohlen . Bei einem Diensttnecht brachen sie den

und stahlen 47 M. In verschiedenen Haushaltungen ew

deten sie größere Mengen Eier . — In Schapen , ,
Negierungstruppen am 1. tsterfeiertag 70 Liter - ' 0 �

%
milch und pcrzchrtcn sie an Ort und Slelle . Die kleinen **

crhal . en nicht einmal einen Viertel Liter .
E » ist uns unmöglich , noch weijcre Fälle von

leiten aufzuzählen . Da » Urteil über die moralische
tion der Ncg ' erungSiruppen ist nach den Vorgängen m Br

in Halle , in Bremen u- nd im Ruhrrevier zur Genüge / %%%,
Braunschweig bildet ein neue » Blatt in dvm wenig ruhaw �

Kranz dieser zum Schutze der »Freiheit uard Ordnung

batcuen Söldner .

Grans««'
1«.

aatr

kllmps gegen den Schleichhandel-
Der - NrichsernkihriingSminIster hat durch

> 29 . April die Regierungen der deutschen i ?rCI 'vom 29 . Zspril öic yccgicrungen oer ociuinjen u - - ' - v{Il
ersucht , zur Bekämpfung des Schleichhandels von

Städten und größeren Industriebezirken Kontrouio

sionen in die lieferungspflichtigen Kreise und Gemc
�

zn entsenden , um dort die vorhandenen Vorrat ? w

stellen . Hierbei sollen die Vertretungen
Erfulltiug der LieferiingSpflicht durch Slichprovc »

Bevölkerung , wie Gewerkschaften . Konsumentenaiishs' u
"

Arbeiter - und Bauckrnräte „tunlichst " hinzugezogen
Eine ähnliche Anordnung hat das Reichsernährnng ?

amt bereits . m Januar dieses Jahres erlassen , ohne da »

die Verwaltungsbehörden viel um diese Anweisung G�,
nicrl haben . Inzwischen ist die Erfüllung der Liefer"A

dem Druck der MllitärbefehlShaber geht die E n t r e ch -

I t u n g der Sl r b e i t e r i ch a f t rüstig vorwärts . Der

rechtssozialistische Stadtkommandant Sckullina und der

I rechtssozialistische Polizeipräsident Dollnhals sind bereits
'

durch Bürgerliche ersetzt worden . . Die „ Presse¬
freiheit " . für deren Slufrechterhaltung die Rechtssozialisten
in den Kampf zogen . W sie aber nicht gehindert , alle

linksradikalen Zeitungen , auch die „ Neue Zeitung " der
U. S . P. , zu unterdrücken .

Die „Zuverlässigkeit " der amtlich verbreiteten MeldAn -

gen wird besonders deutlich , wenn man liest , daß die Privat -

sekretärin Eglbofers , Martha Lahde , verhaftet sei . „ die be -

reitö an den Cpartakußaufständen in Bremen und Leipzig

beteiligt war " . Spartakusausstand in Leipzig ! Welche

Phantasie amtlicher Preßkulis !

Eigener Drahtbcricht dcr „ Freiheit " .

München , 6. Mai .

Nach zuverlässigen Nachrichten bestätigen sich die Meldungen
über eine Ermordung Landauers nicht . Landauer ,

Toller und Mühsam wurden wohl von den NegirrungStruvpcn

verhaftet , sie waren jedoch Montag mittag noch am Lcbrn .

Auch Lcvlen wurde am Montag verhaftet .

Tagegen bestätigt sich die Meldung über die Erschiehung von

Geiseln durch Anhänger der Räteregicrung Dieser vcrabschru -

�ungiwurdige » Tat ging jedoch , wa » von der bürgerlichen Presse
'

und auch von den amtlichen Stellen bisher vcrschwicgcn wurde ,

die Riedermchelung von 35 Rotgardisten voraiiS ,

die verwundet in dir Hände der Negierung » -

truppen gefallen waren . Ein Befehl zur Erschirssnng

dcr Weiseln ist übrigens von keinem der kommunistische « Führer

gegeben worden . �

prgkestbeMguug iw Thüringen .
Noch einem Befehl des Generalkommandos des

11 . Armeekorps sollen die thüringisck�cn Städt <>. W e i in a r ,

Jena und Gera mit Reichswehrtruppen belegt werden .

Wie in den anderen Städten , so hat sich auch in Gera der

Slrbeiterschaft große Erregimg bemächtigt . Die dortige

„ Neußische Tribüne " teilt nun folgendes mit :

T « S Auftreten dieser NoSkegardisten hat allerorts zu grosse »

Konflikten mit der Bevölkerung geführt . Verhaftungen und

Gewalttätigkeiten waren überall an der Tagesordnung . Die

Arbeiter Groß - Gera » sind entschlossen , sofort in eine Abwehr -

»ktion gegen die Einquartierung direr Elemente einzutreten , da

sie mit Recht eine Gefahr darin erblicken für den weiteren Ver <

lauf der Entwickclung in Reuß j. L. . wo bisher , vom ersten Tage

der Revolution an , bis heute vollständige Ruhe und

Ordnung geherrscht hat . ? n einer am Sonntag vormittag

�abgehaltenen Sitzung der BrtricbsvertrauenSleute wurde die

: Einsetzung eines Aktionsausschusses beschlossen , in dem alle sozia .

Uistischcn Richtungen vertreten sein sollen . Dieser Ausschuß Hai

bis in di « späte ckbeudstunde gelugt und alle erforderlichen Maß¬

nahmen vorbcraten . In drei Versammlungen werden die Ar¬

beiter weiter Stellung zu dieser Abwchraktion nehmen .

Dcr Aktionsausschuß wendet sich mit einer Erklärung

an die Oefsentlichkeit , worin es beißt , daß sich diese Be¬

wegung gegen keine Klasse der Bevölkerung und gegen

keine politische Partei richte , daß also für dos Vlirgertum
nicht der geringste Grund zu irgendwelchen Befürchtungen

vorliege .

Sie Soslezarde in Lraunschwelg .
AuS Braunschweig wird uns geschrieben :
Ein « ganze Anzahl Mitglieder der U. • S . P. D. sind in

Braunschweig von RegicrungStruppen unmenschlich mißhandelt
worden . Der »Braunschweigcr VolkSfreund " ist unter dem De -

lagerungSzustaird nicht m der Lage , durch öffentliche Brandmar -

kung die Arbeiter vor einer weiteren graulamcn Behandlung zu

schützen . ES ist daher unsere Pflicht , da » Vorgehen der Truppen
an dieser Stelle festzunageln . Von den vielen Fällen mensch -

sicher Verrohimg wollen wir nur di « wichtigsten wiedergeben .

Genosse Wilhelm Gordian , ein alrcr GüjZhnger Mann ,

wohnhaft Riddagshausen bei Braunschweig , wurde nacht »
mit seinem t7jcrhrigen Sohn auS dem Bett « geholt . Er

sollt « in seiner Wohnung Waffen versteckt haben . Di « Durch -

suchung hatte kein Ergebnis , trotzdem wurden die Genannten

einig « Stunden später durch das Dorf nach dem GutShof gc -
führt und dort in ein « Scheune gesperrt . Auf dem

Transport wurden beide mit Schlägen traktiert , daß sie zu Bo -

den fielen und bluteten . Auf dem Hofe der Domäne wurden sie

auf einen Mi st Haufen getrieben und mit Peitschenhieben ,

Kolbenstößen uaid Fußtritten traktiert , daß beide die B e s i n -

nung verloren . Der jung « Gordian erhielt sogar einen

Bajonettstich . Di « auf dem Gut « beschäftigten Frauen
brachen ob der Mißhandlung in laut «» Geschrei aus . Die Sol -
daten ließen deshalb von ihren Opfern ab . Sie wurden einige
Tage gefangen gehalten und später nach Braunschweig zum Ver -

. hör transportiert . Dort ergab sich di « völlige H a l t l o s ig keit
der Beschuldigungen . Di « Mißhandelten sind noch heute
arbeitsunfähig . Mitglieder der RechtSsozialistcn haben die nichts -
würdige Denunzation vollbracht .

Auf da » Schlimmste heimnesucht wird auch die Familie des
Kommunisien August M er gc » Die Frau hat Tag und Nacht
leine Ruhe , da sie jeden Augenblick auf den Besuch eine » Weiß .

gardtsten gefaßt sein muß . Die rohen Burschen haben sich einen

Schlüssel zu der betreffenden Wohnung verschafft und tauchen fast

jede Nacht auf , um Mergc » zu suchen . Bei einer dieser Hau » .
suchungen hat ein Offizier di « Bilder Liebknecht » und

Luxemburg » mit dem Rufe „ Pfui " zerrissen . Im
Zimmer wurde anter dem Beisein der Frau alle » durcheinander

rniimmmm
e » » o Iben st v ss « und F u ss t r i t t r sowie dl « üblichen G
rcDctt f c litr *v»* Kum ( \ nt � . c _ _ _ «. » öl »

Pflicht der Landwirte immer geringer geworden und
�

weise sogar so schlecht , wie z. B. beim Fleisch . „„j
Bewohner großer Gemeinden für absehbare Zelt " 15 W6
Zuteilung von Fleisch werden rechnen können .

jammert eine Zuschrift « von besonders sachkundiger �

in der Dienstog - MorgenaiiSgobe deS „ Vorwärts " :
�

„ In den letzten Monaten ist die Ablieferuns
öffentlich bewirtschafteten Lebensmittel noch mehrzurl (
gangen . ? m gleichen Maße hat der Schleichhandel dcror i

genommen , daß die allgemeine Versorgung immer wG
,

fährdet erscheint . Die allgemeine ' Demoralisation
dazu bei , daß Wucher und S ch i e b e r t u m sich h c m w

�
loS entwickeln und fast offenkundig vor den Bchörr « �
breit machen . Das Nachlassen der Achtung b o c y
und Gesetz zeiiigt von Tag zu Tag schlimmere B l "

Bei Behörden und ihren Organen zeigt sich mehr und

laxe Auffassung der Dinge . . , gf
Eine recht unerwünschte und >n ihren Wirkunzen �

�
samte Volkswirtschaft katastrophale Beglciicrschcinung pc*
nehmenden Schleichhandels waren die sich fortgesetzt
SchlcichhandelSpreise . Sie haben die Lohnsteigcn > �
weit mehr veranlaßt a ! i die behördlich festgelegten Höchstprcm . �
sind letzten Endes eine der Hauptursachen t '

�trr i ~ : t t> �rr w: _ evr r«». . . ' , r jt. «i r y. **
ihren die Volkswirtschaft schädigenden

und s-ses.

Streiks mit all

hemmenden Folgen .

Dieses „Nacktlaflen der Achtung vor Rocht »»»- �
ist besonders groß in den letzten Monaten . Bisher v

Regierung allen Drohungen der Agrarier tatenlos ö �
sehen . Es ist ein offenes Geheimnis , daß die Agrarw .

Anordnungen der Regierung verlachen , die sie zur " P. j(j
rung zwingen wollen . Eine wesentliche Ursackie hicrl >

j
die jetzt fast vollständig durchgeführte V e w a f f n « u «

flachen Landes , die mit der Billigung der Reg�.
ja sogar a»if ihre Anordnung hin geschehen ist . Wenn �
Kontrollkommissionen auf das Land kommen werden . �
dort widersetzlick >e Landwirte zur Ablieferung z »
so dürste vermutlich die Folge sein , daß Mord und Ton '

sie empfangen wird . Die Agrarier brauckien w
fürchten , daß sie durch NoSkegardcn zur Befolgung der

schriften gezwungen werden .

ssralllouLsitzutiLeu der Ualiovalvetsl - mmlM
Berlin . 6-

Di « Fraktionen der deutschen Nationalversammlung��
Weimar haben beschlossen , am Sonnabend , den
Frakiionssitzungen in Berlin abzuhalten . Tie Eife ' wo �
waltung hat zu diesem Zwecke angeordnet , am Freitag
lamcniszug nach Weimar verkehren zu lassen und hat auch w

Rciseerleichtcrungen zugesagt .

Am

Slurm auf Halbeestadk.
Eigener Drahtbericht der . Freiheit '

H a l b e r sta d t . 8. t8 «i .
idt **5. Mal rückte in Halberstabt eine Abteilung drs

fchützenkorp » ein . Eine Anfrage beim Kommandeur ' . xpe»der Befehl dazu vom ReichSwehrministcr Noble gegeben �ist . ES soll „ Ruhe und Ordnung " hergestellt und dl « Burg _ jU|

kommt gar nicht darauf an . wenn einer totge

die Weißgardisten mit einem

Antwort : . . ES

schlagen wird !

Besonders unmenschlich sind
kriegsbeschädigten Flüchtling
Johann Niederländers _ _ _ _ _ � n (
halte auf dem Ostbahi . hof - Arbeit , bekommen , und als er " sich dort . der NegierungSttuppen hielt' die gVnze "Nackt" ' an'
m « kS ,\ fTfe> mif fnl * � -I in«r » V �»» . r i . _ cn �jl � � �� . »

reden fehte , . . . . whiuch un ' ' ' " " ' " ' " " . ifif »Knüppeln geschlagen . Die wehrlosen Menschen
au » Elsaß - Lothringen » amen « »crart , dass die Anwohner « u » ihren Häusern flüchteten , w* '

�umgesprungen . Ter Flüchtling �da » Schreien nicht mehr anhören konnten . Da » zwecklose
. . . . .n

'
Auch• ' | " r r - - - •»/.»«• *-•» !)•••• jv -r»mwii Uli« »III **/ -w ,

einem Dragoner angehalten . Nach gr - ttaten wurden in die Menge geschleudert . Di « wcrktöt»'melden wollte , wurde er von WW
kurzem Wortwechsel schlug ' ihn dcr Noskegardist mit einem
Gummiknüppel über die rechte Hand , brockte ihn zur
Wache und erklärte , einen ganz gcsährlichci , Spartakisten ge -
sangen zu Halen . Di « ganze Schwadron begann darauf den

Gejangeuen zu schlagen . Bobnarbeiter wollten dev Mann später

Bevöllerung ist über diese Säbeldiktatur ans da ? äusjeck
bittert . Heute morgen wurde in de » meisten Betriebe
Arbeit eingestellt . Am « bcnd findet eine grosse »
Versammlung statt . ES Ist möglich , dass der Ueberfall der » . . .
aus ' Halbrrftadt zur Einigung de » ProletarlatS�üh�t . �rUilt '



' • • • « « UfTttOt
au , die

ließen

der Rechttfozrsltstea »

Menge beruhigen wollte , wurde

bedroht .

der
m i t

vom
Er .

Das Erwachen der franzöflschen
Arheilerschait .

yS ? C
• Conftderation gfcnferale du t
m ihrem P

arifs
9) ic

wendet sich
m ihrem P r o t est" an ' die' Bevölkerung von Paris » an alle

nstandigen Menschen " und a n d i e R e gi e r u n g , e l b ' t .

ö ' f redet die Regierung direkt an und sagt : » 5 iz r s e r d

oji a n twortlich . weil Ihr den Polizisten unmcnsckstlche

Giehle gegeben habt . Ihr habt das Militär gegen das Volk

aufgeboten, Ihr seid schuldig . Wirwerdenuns
baz merken ! "

. sehnliche Proteste veröffentlichten die „ Vereinigung der

Teine-Syndicate", die „ Commlssion administrative per -
mane ' " e " und die sozialistische Fraktion der Kammer .

E n t r ii st u n g S st u r m der französistlten sozia -

"sti ' chen Presse richtet sich vor allem gegen Clemen »

�° u, So sagt Renoult in „ Le Populatre " vom
U- Mm :

. " Glemrmceati hat diesen Kampf gewollt , er

r ' �n erreicht , aber ohne Zweifel hat die Bedeutung , die dieser
9wpf genommen hat , sein « Erwartungen übertreffen , llnd er

18w fort : . Ohne Zweifel hat dieser elende Treis ( lo misfirable

"•iliard ) , der am Rande de » Grabe » und am End « seiner Macht
' «ch einmal sich die Hände in französischem Blute waschen wollte .

kb getan , um unseren ganzen Zorn und unsere ganze Verachtung

Charakter » de , AwgNffeS gegen angtrm beltefn roerog Hoffnung ,

die Gegner werden da » Anerbieten annehmen und ort dem weite¬

ren Vormarsch inne Halden . Vor allem fällt dabei da . Vorrücken

der Tschechoslowaken auf , das in so starkem Widerspruch zu den

Erklürturgen steht , die die lschechifche Regierung durch den Man »

ster Dvchla abgegeben hat . Di « tschechischen Sozialiston haben

sich zwar gebärdet , »l » ob sie die Ginmstchung in die inneren

slngekegrnhellen Ungarn ? und die bewaffnete . Intervention " der

tschechischen Armee nicht dulden wurden , aber im entscheidenden

Augenblick haben sie vollständig versagt . Entweder hat ihnen der

Mut oder die Kraft gefehlt , sich dagegen zur Wehr zu fetzen , dasj

die tschechische Armee benutzt werde , um dem Entente . Jmpcriali ».

mus einen neuen Triumph zu bringen .

Wie es in Bndapcst zugeht , ist nicht bekannt ; wir erfahren

nur indirekt , daß trotz allem die äußerliche Ruhe bisher bewahrt

worden ist . Eine karge Mitteilung geht dahin , daß den Volks »

beauftragten die Verfügung über die gesamte bewaffnete Gewalt

übertragen worden ist . Eine förmliche Abdankung der Räteregie »

rung ist noch nicht erfolgt ; schon deshalb nicht , weil eigenilich nie¬

mand da ist , dem si « sie übergeben oder der irgend etwas , waZ

einer Regierung gleicht , einsetzen könnte . Aber ihr Sturz ist

nicht aufzuhalten und man kann nur hoffen , daß die Regie »

rung rechtzeitig selbst abtritt und für eine geordnete Nachfolge

borsorgt , damit das ungarische Proleiariat , da » durch den Leicht¬

sinn seiner Führer in . so schwere Bedrängnis geraten ist , aus

der entsetzlichen Lag « bald und ohne Ungemach herauskomme .

Demokratie endlich auf einmal praklifch werden lassen ; dam ?

sei es aber noch nicht überall » nwandfrei bestellt . Vielfach wer ! »

»<xl > nach den alten istvzrpten regiert und kommandiert . Die Aus

wohl bei der Besetzung von VerwaltungSamtern solle nicht mtt

der Partei ' cha . blone er folgen . Das Räteshstem sei nicht

andere » als das um gel ehrte preußische Herren ,

haus . E , werde nicht mehr gearbci� t. sonixr » politisiert . Kon

trolle durch die Massen sei notwend g, aber nicht daS Hineinrede »

durch die Mosten . An der Verteuerung der Lebenemidiel durch

die Valuta seien die Streik , schuld . Die Krieg , gescllschasten

müßten beseitigt werden , der deutsche Kaufmann müsse » ied «

Arbcitsgelegenh . it habe »
Mittwoch 12 Uhr : Weiterberatung .

„ - iiiviiitunDpernroeiiniu ) " , "
' st in jedem Fall erschlossen , und der gestrige Tag hat ihren

�' schluh nur bestärkt , den K o I s e n l a m p f g e g e n a i l e

» i. e r u n g e n . die der oerendend « KapitallSmu « noch zu
leiNM« a» — e u t - - — -Hner

"
1 8 e " * 0' e 0er nrwenoeno « .— , 0_

ii » "tclbiß . unß aufrufen wtrd , zu Ende zu führen , in -

T," �räft < der Arbeiterschaft , die noch immer nicht ge.
rorkfrM, . « fi „s ji . fnmmertlnfit . oraaniiiert und drszipli .

Nicrt

u» »vi1 l vvyv»| if »• •*. r~j - - - -- - _

. . dorbereilet sind , zusammenfaßt , organisiert und diszipli .

dt i » v
b � " Entscheidungskampf , der nicht vcr »

enwerdenkann . "

� deriglben Nummer schreibt Genosse Jean L o n g « e t :

d«, t - �ne Bweiffl hat man in den regierenden Kreisen geglaubt ,

V,,5U <ißcn Saturnalien , daß die unverzeihlichen Angriffe ,

des
J - Prcr Frauen , Greise und Kinder wurden , notwendig

«in » b > e b « r r ü ck t « B o n r g e o i s i e , u b e r u h i g e n

vorbereiten und zum Ausbruch bringen .

<n

�ompdre - M orel sagt in der neuen sozialistischen
fciiung „ La France Libre " :

�asBolkwilldieEntwaffnung . dieden dummen
' '

E « will
Völker »

mi ßge -

- - M » V o t I ro I l l 0 l C w Ii l •" | I »I u «1 u # vrv

betbredhciisdhen Kriegen ein Ende machen wird

�" Endgültigen Frieden durch

" • 1 1 e t
� * nicht eine schändlich «

einen
und

r r i k a t u r ist . "
der „ H u m a n i t d " schreibt Marcel Gachin

% wr „ . u u m a n i r « ' mireivi me a r c « i v-. .

cr ' <e 1910 hätte In der Ruhe und Würde verlaufen

loben' llroßen Ereignissen gebührt , in deren Milte wir

�iteii ,
' 8 Regierung beschlossen hat , ihn blutig zu ge -

h ; I / rdgl sie seihst die Verantwortung für die

8 e r b � " d « n und bedeutsamen Folgen ihrer

�/cherifchen Handlung . "

toeih �Komplikationen, auf die Cachin hier warnend hin -

I, SUjoi
nicht nur von den blutigen Ereignissen des

IfaiulmL . seit Monaten ist die Bewegung unter den

ibi »i x " Arbeitern in stetem Wachsen begriffen . DaS

« n stinL � deutschen Revolution ist nicht spurlos

dop �. "vorübergegangen . Der Freispruch des Mörders

""! > Ii »» eine stürmiill >e Protestbelr >eguna ausgelöst

! �Ng ! �""ß�vrozcfz beschleunigt . In derselbt - n Rich »

' n ber
die ganze Politik der srauzösiscl�n Staatsmänner

tu dnn' ra » enö ' rage . Tie Arbeiter kommen mehr und mehr

°vch »" v�iS , daß diese Politik weder der Demokratie

ürgeeiil �itsrieden dienlich sein kann und daß selbst der

n den fr P? iisismuS Wilsons seine stärkste Geanersebaft

m " vzoiistiion Regierungskrciicn und in der französi -

der d»„. s"5�0lsie findet . Ebevso wie seinerzeit die Haltung

!' °Nä> »» . �rgierung in B r e st > L i t o w s k den rcvolu .

Ichloiini",�*l ' wiirig in Deutschland mächtig förderte , be -

dqz die Haltung Clemeneeaus und seiner Regierung
d " französitklum Arboiterseliaft auS dem Rausch

jrv -
c des Sozialvatriotismus .

CcffnnÄ " unS keineswegs irgcndwelck >en phantastischen

teslrz lg ?" Uber den Charakter dieses revolutionären Pro »

d,». -. oi n. Wir würden eS entschieden verurteilen , wenn

für irgendwelckte Spekulationen inner - oder
- «W V - - - - -— w,9usien,� tor für irgendwelclie SiKnuniioncn inner » owi

pütd « L' ! n �horakters in Rechnung gestellt werden

Wj Kj , �ber wir stellen mit Freude und Genugtuung fest .

�n & . \ f v P * � Sto fY h ß ß

in l1" e Ö o I
� M * V •• U» * V , -

" " eich auf dem Marsche ist .

i _ V . - - - -«' ' C UIW

l »i ♦
■*e r ö I a l e n Befreiung , die Idee

- - rionaren Klassenkampfes nun auch

Klitifche Lage in llngirn .

�ld? S� ' ' ??�vrr Arbeiterzeitung " vom 3. Mai gibt fol -

, t « , ivj vf " " " der jetzigen Lage in Budapest :

�rcho ' u", �" ' « nle ! ) ir ; ch«r ; e Vormarsch der Rumänen und

auf�h �" det Irim - n Widerstand mehr , die Rote

k fltoL , 1 " " an , in völliger verkonmung der Dmg « . in BuSa -

T voffn - iMiiwn gesetzt hatte , verläuft sich geradezu , und

� Hi - ib » - " » s ihrem Vormarsch gegen Buidapest überhaupt

"brzu „ " " i ' r : der Einmarsch ist , wenn sie wollen , eine Frage

i . �' run �unvon . di « Stellung der Räte »

, Zvieri. . . ß unter solchen Um ständen unhaltbar wibd . ist

j ' fliinq ,, (h. und per Anruf Kun » ist nur ein Mittel der Ver -

�» n « ' x. m Ve. " Zecstill für eine kurze Zeil aufzuhalten . Der
-V MI tkKy

' >r �7 «

- - - -

..

br achem �
' " rn�nntg war . di « Ansprüche der Rumänen

hJ1 U' i -bin' . r �non »riagt wunde , daß sie d. , » wirtschoiilicke

ichn ' erst « gefährden , Wenn nicht unmöglich

Haiti ,
' erklärt sich die Räteregierang bereit ,

anzuittennenJ Angesicht » de » imperialistischen

JBlttWOCß , 7. VRül er/0elnt

Dit freie �Wett
JUußüaU TDotfcntöUft bei 11 . « . 7>. D .

Seit 2

Un blejei Olummet beginnt ber ZKomsn

< det Heufcf ctSzom

2ialjtrclcQe " TMber ber 371 at feiern — Jirlegdgreuel im ' Ztllbc

( Spediteure / Qdt/tS/janbfungenl Sttaßtn &änbltcl
�9 ßofjcr Diaßatt

ZZresßische CatiDesoetsarHcilanj .
Di « n » tag . 10, Ma ! 1919 . , ,

Nach dem müm Wichen Bericht de » GeschäftSordnungsail »- ; cfn- i >n S3ct . in Huf

schusses wirtd beschlossen , drei Vizepräsidenten stellen� ' uehren gebildet , sedc n

zu schaffen ; zum dnitlcm Mzepräfidenten wird Abg . Dr . v. K r i e , ' " ' r die übrinen Miliic

[Duai . j , gewühlt . Der erste Präsident weilt zur Zeit in Ver -

laiiie », der erst « Vizepräsident Dr . Porch ist durch einen Trauer -

fall in der Faudib . « verhmdeet , an den Verhandlungen teilzu -

nehm « , .
DaS Mandat de » M>g . R « u , ' ber ill Cberfchkfien gewählt

u>ch zur unabhängigen Sozialhemokrati « übergetreten ist , erklärt

das Hau » für erloschen .
<J | fohzt ein « allgenieine Aussprache zur rrsicn Lesung des

Etat ».

Abg . v. d. Osten sDnat . s führt au », daß wir ein arme » Volk

g - morden , daß sich drsseti ober bic ' c Dcu ' fche noch nicht bewußt

seien . Den Sozialsie rimigStwstrebungeii dürfe man nicht allzu¬

weit nachgeben . Bei der Verwalrungeresorm müsse man Erspa -

rungen herbeiführen . Unsere finanziell « Lage erfordere eine die »

gerung , di « weide r Furcht bor oben noch vor unten habe . In
ÄmEenmxrter Wense hätten hervorragende sozialdemo -
kra tische Führer beveitS öffentlich ausgeführt , daß sie vor

dem 9. November dem Volk « Versprechungen g « .

mach » haben , die sich nunmehr al # absolut undurch¬

führbar «rwers « , . Daß wir nahezu bankrott gestreikt seien ,

' ige ein Blick auf de B�rluta . Leider hälkm sich zahlreiche
winde von der Furcht vor dem Terror anstecken und dadurch

71 . verblmkslag de » Zenlralserhandei
der Ziviimussker Leulschlasds .

In den Musikersälen begann gestern vormittag der 8. V« v

bandstag de » Zeniralverbande » der Zivil musiker Deutschland » , der

deshalb von Lkbculung ist , weil auf ihm durch Verschmelzung mit

dein . Allgemeinen beul sehen Musile . verband " die Einheitiocgani ,
sation für ganz Deutschland geschaffen werden soll .

MMM Uhr di »
Konfti »

. - welch «

Forderungen hat die Mirsikers . hast an Gesetzgebung und v « r »

waitung zu stellen : »> bezüglich der Regelung ihrer allgemeiner »

Rechtslage , b) bezüglich der Verstaatlichung von Theatern und

Koiizcriuntcrnehmungen , c> bezüglich de » Lehrlings » bzw . Aus »

bildungSwesen » , dl bezüglich der Militär - , Beamten , und Ans «

länderkonkrirrenz ? 4. Statutenberatung ; 6. EtewerkschafiSlongreßf
B. Sonstige Anträge ; 7. Wahl der Verwaltung� und Regelung des

B- . ' aintengehäller ; 8. Ort de » nächsten VerbandSiageS . — Zu Vor ,

sitzenden wurden Faulh und W o s s e n g » Berlin , z « Schrift »

sührcrn JuSko - Dcrlin und Da hm - Bremen gewählt . Die

Griieralkoinmission der Geiverkschajten DeutschlaudS ist durch
S a li a l h vertreten .

De - Vorsitzentde Fanth gab tu seinem Rechonschafttbericht
ein BÄ von den Schwier i�iien , denen der Vervaud durch dmi

KoiegbauSbouch g. ' gon übergestellt tvar . Der Vorstand sah sich yo-
nötigt , >nn - he Koll - egen eiivigcrnwlzen über Wasser zu haliech
eine Not stomdS >in terst ri h ung einzuführen . Paragraph 7 de » Eck »»
tu ; ? mußte ausflehobon , der Woclxittbeilrag von 40 Pf . auf 10 Pf .
he tailwjc setzt und die Streif , »ntd Kra nkein - M»te rst ü hu ng außer
Funktion gZetzt werdtz - n. Mit der Einsiihrung der staaiiiehon
Erwerbsios . insiirsorg « wuride später d! « Noisiandsu - nier - ftützimn
im ein « ArlwitSIosen - unterstützu - ng umgewandelt . Den letzten Siog
bekam die Organisation durch - daZ Gesetz über tdon vatevllindischen
Hll feedienst , die Zahl - der Mitglieder sank auf 300 m 13 Crt &wr «
waltungen . Der Redner trat d. «in der Auffassung eni - gegen . daß
der PerbatnÖ lei -n« Tätigkeit mährend dcS KviegcS hätte einst ellem
müssen . In » ' « fem Falle Härte der . Verein Derlirner Musiker "
anfiait zum Zcnirolverband überzulreten nach recht » beim . All -
(je meinen - deutschen Musiker - Per band " Anschluß suchen müssen .

Nach dem Abbruch de » Krieges setzte mit der Revolutloa
ofort ein Ausstieg de ? Verbandes ein . Die Musiker glaubten ,

mß auch für ihren Beruf jetzt ein « Besserung der sozialen Lage
zu ermarlen sei . Aber daS Versprechen des damaligen Volks »
beauftragten LandSbcrg , daß die sozialistische Republik den
Zivilmusikern durch Beamten - und Militärkapellen keine Kon »

kucrcnz machen werde , ist bis heute unerfüllt geblie »
ben . In Verlin haben sich In kurzer Zeit 14 Freiwilligen »vi

_ _ _ _ _ _ _

- .- wehren gebildet , jede mit einem eigenen MupkkorpS , die genau so
wie die übrigen Mililärkapellen gewerbliche Musik machen . Auch

i mit diesen Fragen wird sich der verbandSiag eingehend beschüf »- '
iigcu müssen .

Nach der MitiagSpause gab der Vorsitzende zunächst ein

Antwortschreiben des NcichSarbeitsministers Bauer auf dtt

Einladung zur Teilnahme am VcrbandStag bekannt , in dem ei

sein Kichtecicheincni damit entschuldigt . Wisj die So z i a l i s ie -

rung der
� '

gen S a ss
' eil

l [v�t. mvie vvtik»»« v u* ]wf»» »uiu », � v jz t v » » I » v- '
t 2: f) tater . und Konzertuntern eh m u n »

gen - s a e des R e i ch Z w i r t s ch a f t » m i n i st e r i u m »
seil Der Vorsitzende erklärte , solche An ' worten wohl von der
früheren Regierung gewöhnt zu sein , sie aber nicht von niner
sozialistischen Regierung erwar . el zu haben . Die Musiker werden
aber auch ohne Regierung ihre Forderungen zu vertreten wissen .

Aus dem Kassenbericht ist hervorzuheben , daß der Ver »
band augenblicklich in 50 OrtSverwal ' ungen zirka 10000 Mit¬
glieder um saßt und über einen Kassenbestanö von 42 804 M
verfügt .

stn der Diskussion über den NechenschaftSbev ' chl wandte sich
P o t d « r i n » Düsseldorf gegen jedes Zusammenarbeite » mit
Angehörigen de » Freiwiuigeirkorps .

Da nnterde » der Präsident Eord » nnb 5Wi . m» MVntDa nnterde »
P r i e tz e 1 vom �

Präsident Cord , und Vizepräsident
. Allgemeinen deutschen Musikerverband " er »

( KTIMII ' �e>U. icy10Nt0 JU. in yvuwww/v.
D « Lösu - Ng des Gegensätze » zwischen dem JndwidrialismuS und

den Notweirdigkoiten de » Staat s - ge�rnten » könnten n- ur durch

gege - nse - itige » Vertrauen alter Voitchchich en erfolgen . In der Zu -
iuuft dürfe c » keinem Kkassenkaorpf gaben , sondern Versöhnung .

Abg . Sch m edd i n g ( Zentr . ) : Der Haushaltsplan sehe noch
viel ungünstiger au » , als e» frübec angenommen h. ibe . Der

Fehlbetrag werde sich auf mindestens zwei Nilliar -
den belarifen , wobei noch nicht in Bct - acht gezogen sei . daß die

Einnahmen aus den von Preußen abzutretenden Ä- andeS ! « len

auch noch abgehen würden . SDi« Staatsschuld werde sich aus

fast 19 Milliarden be. ' oujt . i . Man müsse damit rechnen ,
daß die Einkommen - und Ergänzungest . uer im nächsten Jahee
stark heruntergehen würde , wodurch von ihnen nicht viel mehr

übrig bleiben würde , als zur Verzinsung und Tilgung der Staat ! »

schuld nötig sei . Deshalb müsse grohimögl ch« Sparsamkeit ein *

treten . Angesickst - ! bei schlechten F nanz ' age könne man den Vor -

schlügen der Regierung zu neuen Ausgaben nicht zustimmen . Bei
der B. sprechung der Einzeletat » machte der Redner den VorsäTag .
auf die Einnahmen au » zurückkommenden Orden mit 18 000 Mark

ganz zu verzichten , da dadurch der ganze Apparat der Verwaltung
der Ordenskommission . der 98 000 Mark koste , beseitigt werdm
könne . Durch die Abschaffung der Ord . n würden 450 000 Mark

gespart . Da » preußische Volk solle� m t Fleiß und Sparsamkeit
und anhaltender Arbeit olle Kräfte daraus . tzen , wieder zu
besseren Verhältnissen zu kommen .

Abg . H e I l b r u » n ( Dem ) meint , baß man sich In der

Stunde wo sich d e deuischen Unterhändler in Versailles einem

rachsüchtigen und schonungslosen Feinde gegenüber befinden , nicht

in poistischen Kämpfen zerfleischen solle . Was jetzt beim Etat

vorgelegt werde , beruhe auf Schätzung . Beim Einschätzungsivesen
könnten wir un » drei Instanzen . R ich Staat und Kommune ,
nicht mehr leisten , wir müßten zur Vereiicheitiichung koinnwn .
Ter Redner wendet sich gegen die kommunalen
Arbeiter rät « , die sich nicht nur al » Kontrollinstanzen auf .
tun . sondern auch drckt in die Kominunaiverwaltungen mit

Maßnahmen , eingreifen , die sehr weittragende sinunz - elle Kon -

s . qucnzen hatten . So hätten die Arbeiterrate in vielen Kom -

munen Arbei - tslosenunteritützungen festgesetzt und kehrten sich nicht

an die inzwischen auf diesem Gebiete erfolgte rechSw ' selchÄe
Normierung . Sie hätten auch sonst neue Ligan « , neue Instanzen

geschossen oder - geiord . wt. die Ausgaben verursachen , und damit
— und daS sei da » gesälirlichre — sei in dem ganzen Staat » kör per
dne gewisse Anarchie eingeführt D e Demokraten sähen d i c
politischen Fragen , die der 0. November aufgeworfen
Hab«, m ihren Grundlagen al « gelöst an . Jetzt solle man die

schmelzung » f » age
e die Eiründe dar , die zur

. .. . . . .. . . . . .. . . . .. . - - v . wvujm « der EinheitSorganisation
tauchte im November vorigen Jahres aus . als zum Zwecke der
reibungslosen TemobUisaAon die Geiverkschaf ! en mit den Unter »
nehmern zu Arbeiisgemeiiischasien zusammeniraicn . Um auch die
Unternehmer im Musikerberuse , namen lich die KaffeehauSbesitzer ,
die während des Kr eges so viel verdient haben , daß si « ihre
Orchester leicht verdoppeln könn ' en , um «rbessSlose Musiker zu
beschäsligen , zu zwingen , diesen Arbeiisgemeinschasten bei »
zutreten , war eine Einigung unter den Musikern ndwendhr Ter
Plan , die Einheitsorgan sation schon mit dem 1. Januar in KraftEeten zu lassen , fehdtcr : « an ir -cm Kompe enzl ' edenten de » Prä¬
sidiums vom Alljicmeinen deutschen Musilewerband , der ersteinen Beschluß einer Delcgier ' cnversammiun - g in Weimar hcrbet »
führte . Diese entschied sich dann dafür , daß die Verschmelzungmit dem Zentraiverbaird zum 1. Juli perfekt werden soll . Vonbeiden Organisationen

- - - - - - -

■ " "
_ _ _ _ _ _ _. �roen iorr . w° Nbeiden Organisationen werden neunf !■ebnge Kommission « « <>««e,esetzt , die die mrbcschränkte Vollmacht haben , die Verschmelzungherbeizuführen .

.In -der geslr - pcn Diskussion spielte di « Frage der Wahrungder B e r r> s » e i n h e i t und d « S Bestandes bestehen , er Inessen ein « große Rolle . Präsident Cord » vom A. D. »

haben . Die Diskussion über die VerschmelzungSsrage wurde » umMittwoch vertagt .
.

(kin Mm' liosste ?«! i # die tili ttflozcn .
Krüssel , 9. Mal .m r U 1 1 r I . «>. wiai . ( Havas- Neuter . )

Da » riesige MunIti - nSdep - t auf dem Rennplatz G r » r nd a e l bei Brüssel ist heut « morgen in di « Lust «esst

Amsterdam , 6
Einer Havas - Reuter Meldung au » Brüssel zufolgedem Mrniltionsdepot van Otrocncudgel »>' »

-* — -
v - kl bei Brüssel ist hcntc morgen in di « Luft «rflogcn »Ueber die Verluste ist bisher noch nichts bekannt geworden .

Amsterdam , b, Mas .

. . . . war I »
. . . . . . . . .. . . . .. . . . . . ." » • iciiiiHd dir g r s a m t r d e » t -

s � t in ber Provinz Bravant zurückgelassene Ar ,t > > > r r l e m u n i t i o n ausgeftapclt Es wird angenominen , daßdie Munition sich unter der Einwirkung der Lonne von selbst ent ,
zündet k>a« ( tu « flu « « na «- . i - j . . - - - -- » ■

- - -

-
s

l . . .
Granaten befunden sich mehrere
»leickirn auch Gasaranatrn .

ie M unition sich »nter der Einwirkung der Lonne von selbst ent ,
ündet hat . ES gelang , ltü Wachtniannschasten und 6K0 beut »
che Gefangene zu retten . Wir verlautet , sind ver »
chtedene von ihnen getötet worden . Unter den

irann « » " f . ,i . . ~v»" na
zz - Zeiitiuteter Grauaien » des »
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Verd « Ud » v > » ? « : Verli « , » ian ; str . SO , grüffnet werktä�ich von 10 —S ttyt ,

«uch AsMtckg » und KreitdgS von D—7 Uhr . Sonnabends nur von 10 - 1 Uhr .
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. Inm : ' ta� ' -

H «Mtacmal H«», . RerRee » • * « !**. Mi Srfhrrfiete .

» I He»! SMl la «KljHeaHecbiuiM . «Sei # % Uhr

Ls«iiersias . de » $. Kai , ( Mtö Vi , Uhr.
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D: ' 0I! HtStaie »! H. wtld ) . * » ! < #«iii #ihi CteaSc St, tm Staeullnzee PlaH
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ItSfi ! Recheeeet » tlatiepittta Xa«d. Statteet 0t ». « .

jaotUrmMer , NNeiap »«*» tt .
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m öLitkü ! «afe » « » IM MMeiW « MA.

„ WthVhLl! Mhnran » . Rttef , » MM . *«kBa ««tc 8.

„ �tttTÜU ! SWItetatd . Statt cht« CHteeU »«- . M»t «Kw4t IM.

. www :

#

# KM . awMler » hie Co » «atteeiun . «X»*. « AtrrtrM . MStaSt . « # » # % Tsltai .
3(«i »pt>«<t , « Mawmhrd . »leaft »: r»e»a- «. t . i ««eiil »ie «ll ». «»mchttrate 1.

Zrtie Volksbühne
vonner » ! » » , be « S. Mal , 7 ' U Uhr , Im

e « « l dt « StMtrk/ch « D» h « « fe «

Hekeral - Versammlung
T « Ut « « tSn « « s »

vorirckg : dr . SiegfrkH tteflriepke
Otee

Kommnnalisierung öe « Theaters
bim « / « » « , » epblftkches . »tcht eUes » er «

ftawSs - um « ftneM » » mtl . Net ed . veefttzeetenes .

Me « » KeeprtenWch uthhdfe ti * # e « eptmKmg » » epMchlel
aNe « NObOtM zn » »chDch * w ♦ti » e » « ; eetf « m* ) Mi » .

der Vorst an� » l . vemr . #,

I

F * & m MMogunoM de * MrQerMtc «
HowsMte « verwende ! die tpaname Hm »

fräs Seijgwsöve wie : IWkohl WwhknW ,
WlnmgknW . Spin «) . Mahren , Bohne * ,

die sie b « ) Jedem Kleinhaedfet beziehe *
kam * .

Oortro ' ftf • * « —letee Ifr Leheeaatlllel Q m. h. H, BerHa BS*. Itateakotd « M; Carl Bmertaeae , "
WBUieiCT . Cerloa , Berlta NW U: Bett her & M# Wa & BorUe CS; Jehana ncllawaa . B. - Wllmertdari . W" nm P- Mil .

rdrer . Bcrlia W 10; N. Mach her Ih. Berlla N; Oti « danke , B«rMe - T»maelhot Berlieer S*r -J. . iL». #:
"

|
n�k . �t m — 1.1— n. rii . uur . i - x- t - Kaarar , Berlla W 30: Wilhelm Kreut ». Berlin NW. F» l «l %»

- - - - - - . Urlla - WUmtmderl ; Am« » ' *■■• " « ». Belli " N it ; #. p"IrtdB«rlia SW, lla «lhtrf «r Str . 29; Prltc Asm,, « . Chtrlet cahwr ; : Frae » Patch . Fcrlin SW »�0»elJ «iia «t ( r,�e2: xM # " JJ |"

K. , . �

Malle NOK : Gerhard Blatahloc . FarUa NW ; LadwH�KKlaarltl . ßailia S *1, BArytldtlr . Ich; W aller P Haler.

Ott « danke .
Berit «

: Je » »na nettmon «. ö - wiimrr » . . - 0ltc - r *
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Berlla W 40; Aeenet Schöeebach . Merlin NSA, PreeihevelraS «
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Marz bar » S Co,

Franz Paach . Fcrlin SW 29. OeeUenaatiro " « •

xix &v &ttrUssaS *
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__
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hanHconatseaaahall CApaetehar KoleatolarareuMadlor in Cdpetiek : Otto Schee ölt » & Ca. Rerlin - Frleaan » ■

(K, t *
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�dtlhf j ill |

Berta »O. Sehnt ! dttr . i ; V«rein Mir VolhskheheiC MriTsehÄeeber»' : ÄMer &Brämi . Berta N �' uochrler - r�. / ! >
ta- - - -ta —e»_ «» . — «• — . . . — .. —- - - — - — -- — — -glj i «ui*r*iWt

Athen Meter , tlerlln , Pelermherger Stf . ; J. D. Riedel AB . Berlta ; Wilhelm Maoheta . SchAaeberg : An« « * ' , (urlit�jn
Berlin N A4. Lethrlater Str . 8: Reken L. IJefcreehl NeehC Berüa N 51. Le >hna »«r Str . HO; WMhatm Sel » « » ' ! ' ,�
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I „Die glückliche Republik
Oa Volksroman aw » Lcelheit , Liebe , ©Iß «4

Jttl »cch den V dankt « dee Thomas Mo »

oea Dr . Zd ius ft . Menn - l
�

© w Such , nach üem jeöer repubUkanijch
greifen sollte .

Die glückliche Republik ist der Roman , der auf sozial'
und demokratischer Grundlage alle Gedanken brlnak ,

unserer Zeit ver . örpert werden und nach Pusdruck rwi

piets gebanSen Mk . » ,5a broschiert Ulk. � 5

Krlmc Q5or «( »ftndiing dtc Vetrogio .
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' «1«. Vellage zvr . Irelheit ' ÄWoch . 7. m wie

�llveesammlung der Soldaleumle

�
Groß - Verlms .

Soiu >atenräte wriammfltcit sich C*si <nt
�' " ' �ksihungSi�al t >c« Hcrre » bouscs z» einer Ball -

" '«8iti'.i.t. �»rsitzend « M o I ! e » t> u h r vom VolljuoS .
t mit jf iUeiiun <Kn übet die Schritte , die

tino », , L v vschuß des Vollzuzsrrits wegen der Unter -

' Ii , »" L. [ 3 n ( a i i e n aufzulösender Laza -
Sdib hi 4ammcn hat . Di « Stadt Verlin verlange letzt

Rirett » �ttlurachung der von ihr der Militärbehörde als

All in m �' ttsügung gestellten Anstalten , insbeiondere der

i !Wmin!; ,Z"_. ' . ®c5. militärische Ausschuß hat sich mit dem
� Verbindung gesetzt und die Zusage erhalten .
f! di>!. . °�' chkeit alle Härten bei der Verlegung der Krauten

in Laza -
T"! mit �

� n e g Sbe schäd i g t e n fW
k %. n�m K riepsministe rium in Verhandtungen1 n<J rb M1rTvi —C- - • « f r-

k Pn A • .... ' 4V ch. u WTU ULI
X. " list . oienden Lazaretten

it . �r' eüöbcichäbiglenfürioc

r Jym zweiten Punkt der Tagesordnung erstattet «
Milgtied des Zentratrals , den

Bericht über den NeichS - Svldatenrat .

�

vermieden werden sollen .

fiirsorge sei der militärische Aus

n,, . , - . . . . .in Verhandlungen eingetreten .
ih nicht abgeschlossen seien .

Kamerad

selbst träfe ein gu ' Teil der Schuld dafür , daß
anerlenne Ein Fehler

k

u « «

10

19� '

qirf
** **

WSMWW
�Menden

. . . . .. . . . .

.

Kamerad Schröder krrti | ierte die neuest « Verfügung de « I

KriegSministeriumS , die für alle militärischen Formationen die I

Ersetzung der Soldalenräte durch Vertrauensmänner vorsieht , so . '

bald die Mannschastsstärke weniger als 800 beträgt

Streu verlangte vom militärischen Sv » schuß de » Vollzug » -

rats eine tlare Erklärung , wie sich die Soldatenräte zu dieser Ver »

fügung zu stellen hätten . Er verlangte vnobesondcre , daß in den

Lazaretten die Soldalenräte solang « in ihren Aemtern verbleiben ,

als überhaupt noch Kranke vcrhanden seien . E » scheine überhaupt ,

als ob man diejenigen , die ihre Gesundheit im

Kriege geopfert , schon jetzt ganz vergessen habe .

während da « 1870 erst nach einigen Jahren der Foü gewesen sei .

Schröder <S. P. D. ) polemisierte gegem Abu recht . ES

komm « vor allen Tingen auf p rat tische Ar < « t an , ittn etwa « zu

erreiieu . ' Die AgilalonSloktik drr Unabhängigen und Kommu -

ntiiien führe aber zu einer praif tischen Arbeit und praktischen Er -

folgen nicht , wa » selbst KautSkv ousgesprcchen bebe . Jede Regie -

rung brauche unbedingt Machtmittel . Die Freiwilligcntruppen
feien gewiß «im Hebel , aber ein notwendiges liebet .

©toll jUnabhänggers » : c « darauf hin . daß die Soldaten -

rät « selbst die radikale Beseitigung de » allen Militarismus ver -

hindert haben . Der Slandpiinll , daß eine Regierung sich nur

durch Machtmittel behaupten könne , sei zwar ein StaotSgrundsah ,

der abrr nicht einer sozialistischen Republik maßgebend sein

dürfte . In bczug auf die Freiwslligeiiko . ps gelte für die Mehr -

heitSsoziaästen da ? Wort : . Die ich rief die Geister , werde ich

n cht mehr loö . ' Die Seidaternäte seien nickt bankrott . Wenn

die Finanzen de « Reiches so zerrütte ! s . ien . wi « M nister De n»

bürg sie geschildert habe , so sei e ? unverstäichlich . wie man sich

einen solchen LurnS der FreiwilligenkorpS erlauben könne . Die

Ab' chafsung de ? Militarismus werde aber hoffentl ch durch da ?

flass . nbewußbe Proletariat und durch die Entente erfolgen , die

uns für lange Zeit hinau » Umfang und Form unsere « Heeres

vorsebreiben wi3 ) .

Arndt ( ©. P . D. ) stellte sich ebenfalls auf den Standpunkt ,

daß Soäotenräte so ' ang « notwendig seien , als die militärischen

Formationen überhaupt noch bestehen . Aus seinen Antrag wurde

folgende Entschließung einstimmig angenommen :

. Die Vollversammlung beauftragt die militärischen Mit

glied . r doS VollzugSrat ». sofort mit dem Kriegsminislerium

in Verbindung zu treten , um die Verfügung , wonach die Er -

setzung der Sei daten röte in Lazaretten . Behörden und Rest -

formal ionen mit einer Stärke unter 900 Mann durch Ver¬

trauensmänner erfolgen soll , nicht in Wirksamkeit treten zu

lassen und dafür zu forgm daß die Soldatenräte solange bc-

stehen , als dir Formationen bestehen . '

Lj�ion, ouf-»Jir0i T"tat<; . ' " owentlich in der ersten Zeit der

�ögen � geleistet hälitcn . indem sie dem

«, Jluh Ciiin. ,, ®C "r10 ®crlC erhalten und nach Kräften für
- ( t . n "jfl gesorgt hätten . Es sei «in Fehler gewesen ,

t!) n D' CU v )v wii v iv

t« k- ungerechtfertigt geivcsen seien und daß
Soldatenräte , namentlv '

' '

feais

. . . . .

Ci/Setoieipn J-5!' �es « Angriffe gegen sie nicht energisch genug
fti ' -äiersft mck d' el z u viel Rücksicht auf den

fr ifoll » r .
n ö genommen hntlen , obivohl ihnen un .

k' "1 »iii -L. iJ " " 1 waren , in denen Offiziere sich Verfehlungen
? kommen lagen . Ter auf dem zweiten

w. L beschlossen « Reicks . So ' dalenrat habe leider

>sMi>l - ' n ��winister Nos- ke nicht da « erforderliche

""i, " gefunden , um eine ersprießliche Arbeit zu
t/,b >tz . Verhrindlungen mi ! Nosi « hoben lei »

!»>. ede ! m,0- � n ' cht z u einer klaren Stellung -
LNl : * r' - I u i st e r s geführt . De Erklärung NoSte » ,

Kitk * * 11 n
kliesie nach Ostpreußen , daß er den Reichs -

LFilm , nicht anerkennen könne , gewähre keine

k *>r <tV ' ' Akr-n für csiic ersprießliche Tätiqtoit des Reichs -
hl ?« ei ».

' NeichS - SokSatemrat hi »be gegen die Ensväird «

la, ! . „�/kuhrlich begründete Erklärung der Regierung
ki bisher e >»e Antwort de « Oaibnie l « noch

k ki�tverv ' Si>■ . ?kn»i da - nach dem ReichSeSoldalenrat ein «

durch die von ihnen geübte
oldatenräte diskreditiert und

ß rnüfs ,
� tu K-nf tun ' ' 1Iim wvnigston « ein veime « sozialistisches Ge -

. rTM5"!n atlen Bomühungen zum Trotz die Sol -
"ch vevsch�rß�chan müßten , und die Reack- tion ihr Haupt

fbtech A l b r e ch l ( U. Toz . ) : Er polemisierte mit

Q k; ' Mgen den Referenlen uno mein : «. Scholz werde
iL? bedenk. ! eingeschlagenen Taktik den Saldatenräten noch
L ' " kit v"' , 1004 z » verderben sei . Er bestritt mit aller C?nJ -

til . ' .Ve r. - voburch die ßeltnSniöglichfrit unterbunden hätten .
• Äe baä Produkt der Revolution , die zweifellos eine

Jcn k>. und hätten sich als solche auf keinen Fall
kMüi i * * Politik fernhalten können . Wenn die Ui . ad -

V ' che konsequent gehandelt haben , so sei seder die «.

tAietun - « • wehr als cm�lwach ! gewesen , an der Haltung
,< ' der ~ �k öu üben , sowie gegen diese aufzutreten . De

«iiId�Kver,- , » �?ke »rät « der Regierung gegenüber , wi « Scholz

4; Jfn . Sin�Z - k' kbnsivn . D « groß « Masse der Soldaten und

!�gi. hl des Heere « müsse direkten Einfluß und

t PkObeftimmung bei den leitenden militäriiche »

5s, 0n deT ' - Reichs . Soldatenrat sei deshalb e ne Inspiiulwn .
ikknasr�katenräten unbedingt beansprucht werden müsse .

' chhch�. kir Mehrheitspartei hätten genau so wie

8i, ' «fd . —» »uf U . ouf dem Ratekongreß verlangt .

�V. �cher, . »c - ißerunq Rostes hin . der sich dagegen

tvon .
' " mgefallen . Gegen den neuen Offizier ? -

Jb,,, ' °der bwt , t !W: n bon Regierung ? nvgen nch « timtcr -

l iull . . ' ' on mon könne die « nickt . De Gegen -

i ' bj ' "tchifn
'

f3e uur ruhig kommen . Es sei weniger von

i ' kfi i1 ' « Iii n i k", erhoffen . Nur s i « könne die un -

' . �( ront des Proletariat « her -

irk nii koftr » T moglch , daß irerdurch . Kättvfe entstehe «, ,

C' üf Sicbh «1. der Redner , wünsche derartige

ov . 1 Weni. , . , , kritisierte dann im einzelnen die Militär »

si! kchj�Heer- - � ' !?- . Man i,obe nicht nur alle Einrichtungen

-i ' i r brnurf, .
®®rm der Aufbau de ? neuen Heeres erfolgen

.,jt | n", ®kili(,ir .-"f, ln einem sozialistischen Staate «ine Volk ? -

k�i, in kbernpf,! - ' das UN? ein freies volkrdeer frei von
. - - - -- - - - - -. . . k. . _ rufbaugeivährleislet .

itzuarbeiten . ist

An dem Oiisbau eine *
der ReichSioIdaienrat be -

AlbrechtKMW
kiif�Oqq�keves miitzuarbesiem , Ist der StsichS�solixtdrvnrat b«-

lii . k' ig , ,,
n S<' ! dai «nwehr zu sv' . eck' en und betonte , daß diese

kH '
K*

9efwJr ' �gt sei , loeif West Truppe nur felbstgewählte

iic
dabe . Uoberall sehe man eine He e r e S -febe man

von Offizieren und

eren gemacht werde .

uch die Bestimmung , wonachV•v t | V- —"—7 -
üaz <Ttf Kern vom I. Mai FrvjdeiislöHiiuwg

für die Offiziere der Friedensznstand . da ?

andiung au « eigenen Mitteln , nicht

i ' -' u eben nur befeitigt n>erden .

Mitarbeit Hcianoczooes werde I,

15 M. . C 80 M. . B 50 M. , A 75 M. Da , Gehalt steigt nach

einem Dienstjahr um 10 M. . nach zwei Tiensljahre » um weitere

10 M, nach drei um 10 M. »ach fünf um 10 M und noch zehn

Fahlen um 10 M. lllcchenkjeuce erhalt cm eine Funktionszulage

von 60 M. Fall » Uniform nicht geliefert wird , ist eine Kleider -

geidenlschädigung von 25 M. pro Monat zu zuhlen . Die Ar -

beitSzeii soll acht Stunden nicht überschreiten Der Tag vor

Weihnachten . Ostern uns Pfingsten ist dienstfrei . Nach einjähriger

Dienstzeit werden 6, nach dreijähriger 12, nach sechssähriger und

längerer Densizeit 18 Tage Urlaub geivährt . De Abschluß ,

gebühren werden imch den bei der . Viktoria ' üblichen Sätze »

gezahlt .
Für d,e Kassenboien bzw . Tinkassicrer der Leben » - , Feuer »,

Vieh - , Hagel - und sonstige » Versicherungen werden besondere Ver .

Handlungen notwendig . Für diese findet am Donnerstag , de «

8. Mai . abends C Uhr , im Gewerkschaftshaus , linker Stfl . , 8 Tr .

Zimmer SO, ein « Versammlung statt .
Auskunft erteilt der Kollege Friede . Luckow , N. 113 , Carmen

Shtva - Str . 29.

Lohnbewegung der Klempner .

De Klempner k- eschästiglen sich gestern in einer stark he «

suchten Versammlung nochmals mit der Kündigung des

Kollektivvertrages . Da sich die Verhaiivluiigon mit den

Unternehmern , die die Bewill ig unig eines Stairdeiilohnetz vorn

3,20 M. ablehnten , je richtigen haben , ha ! die letzte Versammlung
die Kürndigliiig tes Kolleklstwertragrs beschlossen . Um einen Kuh¬

handel mit den Uater nehmern zu vermeiden , hat sich die Ver -
t r a u e n S m ä r> n e r k o ii f e r e n z auf den Standpunkt gestellt ,
statt 3,50 M. mir 3,10 M . Stundenlohn zu fordern . An die -

ser Forderung soll dann aber unbedingt festgehalten werden .
lieber diesen Vorschl . rg entspann sich in der Versammlung eine

lebhafte Diskussion . ES wurde beschlossen , in ein « allge -
meine Lohi >>i >en >- gu»g einzutreten . Als St urnden löhne sollen
gefordert ircrben : für alle Klempner 8,50 M. , für 2 5 t e r ,
Falzer und Hikfsklempner 3 Vt . Eine Verhandlung » «
kommisslon wurde gavähll .

�ißilände fönnt ' n eben
�« wlWueniat zur

Der Zenlralral der Cilcnbahn - Arhcilcrräte .

In der am 5. Mai in Berlin ftattgefundenen Sitzung zwischen
dem Zentral at der Eisenbahn - Ai ' beiterrme und dem Ministerium
der össentl ' chen Arbeilen wurde leib t kein befr edigcndeS Resulial

erzielt . Da ? M nisterium hielt , wie schon bei der ersten Sitzung
am 19. April b. I , sei »« ablehnende Haltung bezüglich An -

erkennung des Zent alrates und Einführung de » RätesystemS bei
bk E senbahn noch den auf der V. rliner Konferenz beschlossenen
Richtlinien aufrecht . D* ? Ministerium erklärte sich lediglich bereit
den ' Zentralrat als Mitglied der Organisation an den Sitzungen
zur AuSarb . itung einer Wahlordnung bWinehinen zu lassen . Ter
Zentralrat sich sich daher gcnötgt . die Verhandlung mit dem
Ministerium zu vertrrgen . Tie ablehnende Haltung deS
Ministeriums ist sehr bedauerlich , aber zu verstehen , wenn man
bedenkt , daß der alte unzeitg . mäße Gehciinräte - Apparat noch
sinnier in Funktion ist . Da der Zeniralrat wünscht , sich auf
legalem Wege durchziif «tzen , wird er nochmals mit dem
M nisterium in Verhandlungen eintreten . ES läge im Interesse
unseres gesamten Wirtschaftsleben », wenn ein « Verständigung er -
zielt werden könnte .

llm das Mitbestimmungsrecht .
Ein « in ben Sophiensälen am 5. Mai 1919 tagend « versamm -

lung der Obleute der Groß - Berliner Bersicherungsbetriebe erhob
gegen den durch die Tagespresse verbreiteten Standpunkt de »
ReichswirischaftsamteS bezüglich de » Mitbestimmungsrechtes der
Angestellten »bei Einstellung von Angestellten�in leitender Eiellung
den Arbeitgebern freie Hand zu belassen ' , schärfsten Protest ! Das
MrlbestimmungSrecht wurde hierdurch völlig illusorisch werden ; die
von der gesamten Angestelltenschaft aufS schärfste bekämpste
Vetternwirtschaft würde weiter blühen und die » Freie Bahn dem
Tüchtigen ' - Theorie leine Praxi « finden .

De Obleule der Eroß - Berliner Versicherungsbetriebe lehnen
d! « Auffassung de « ReichswirtschafiSainte » rundweg ab und er -
klären , im Falle einer Vergewaltigung die gesamte Angestelllen -
schafl aufrufen zu wollen , um mit ihr gemeinsam unter Anwen -
dung der ihr geeignet erscheinende » Mittel dagegen Front zu
machen .

Streik der Berliner Holzbildhauer .

Fn der Generalversammlung am 25 . April wurde ein An -
trag einstimmig angrnomme » , daß die Berliner Holzbildhauer
sich den Forderungen der Holzarbeiter anschließen . Die Ver -
lrauenöinänncrvcrsommlung am 3. Mai beschäftigle sich mit dem
Antrag der Holzarbeiter in der VertraueiiSmännerversammiung
aller Brauchen am 2. Mai . zur Durchführung der Forderungen
in einen partiellen Streik einzutreten . Nach einem Bericht de »
Obmannes über die Verhandlungen rn der Holzindustrie und
Nichtanerkennung der in den Zenlralvorständen getroffenen Lohn -
" " willigungen kamen die Vertraiiensleule einmütig zu der Aiisickt ,
sich dem Sireik anzuschließen . Folgender Antrag wurde
gegen 2 Stimmen angenommen : Lohnerhöhung ab 1. April
40 Psg . , ab 1. Mai 10 Pfg . pro Stunde . Grundlohn von 3 M. ,
Durchfichrung der <6stündig « n Arbeitszeit mit Lohnausgleich .

Die Sireilversammlung der Holzbildhauer stand einmütig auf
dem Standpunkt , alle » zu veranlassen , diese Forderungen zur
Geltung zu bringen . Am ersten Streiktage wurde festgestellt , daß
100 Firmen mit 480 Rollegen am Streit beteiligt sind . 82 Kol -
legen arbeiten unter de » neuen Bedingungen . Die Sireikleiinng
befindet sich im Gewerkschaft » hau » , Zimmer 4. Alle Anfragen sind
dorthin zu richten .

Tarifabschlust für ble Cinnohmer der Volksversicherungs -
gefellschaften .

De Einkassierer , Einnehmer und Kassenboien der ver -
sicheruitgSgesellschaflen stehen seit Ende vorigen Jahre » in einer
Lohnbewegung . Im Januar d. I . traien die Viktoria - Einnehmer ,
im Februar d. I . gelgentlich des Streiks der VcrsicherungS -
angestellten auch die Kasscnboten bzw . Sinkassierer in den Ausstand .
Vis zum Abschluß eine , Tarifvertrage » wurde ein Provisorium ,
von 75 M alS GehaltSzuschlag gcwälirt .

Durch den jetzt abgeschlossenen Tarif sind die Sinkommens ' - er - 1

hält nisse der Einnehmer in Pen Volksversicherungsaefcllscba ' ien
'

wesentlich aufgebessert worden . Da « Grundgehalt beträgt 225 M

Hierzu kommt ein OrtSzuschlag narb der 0nstlasseneiii «eil »ng de «
ReiclÄ>eioU>ungsa«! cde» vom 15. Juli 1900 , für Ortsklasse D

Achtung ! A. W. Nord - Spandau . All « BertrauenSileut « treffe «
sich heute vormiitaa 10 Uhr , Alte Säsiinhitusor Sir . 23/24 bei
Cch raber . To » JnformationSloka ! für NowaweS und Umgebung
befindet sich wn Nestau rarnt . Zur Sturmecke ' , Nowawe » , Bülow -
straßen - Ecke , Inhaber Elaasen .

Pulverfabrik Spandau . Sämtliche VertrauemSleute , Airgo «
stellienauSschüsse und Arbeiterräl « treffen sich Mittwoch , vor -
mittag » 10 Uhr . in der Ackerstr . 2 bei Krätzig .

Olewehrfabrik Spandau . Die Arbeiterschaft erhält täglich u «
4 Uhr in folgenden Lokalen Auskunft : Norden : Gl « msiraße . Eck «
Graunstraße , Brennig ; Schulstraße , Eck « Vlaxstrahe . früher
Lortz ; Oibem : Rigaer Str . 64 , Siekow ; Norfdost : Friadeberger
Straße . Eck « VraunÄ > crger Straße ; Silbern : Boppsir . 1, B lenkte ;
Charlosienburg : Dahlmann Str . 33, Schnalz ; Moabit : Walldenser
Str . 19, Thielemann ; Epaudau : In der Glocke .

Angestellte der Grldschrnnkindustrie , der Bau - und Kunst »
schlossercirn Otroh . Berlin ». DonnerSlag abend , 7 Uhr , Versamm¬
lung in der Löwen - Brauerei , Hoch - , Ecke Dadslraße . Stellung -
nähme zum Tarisverirag .

Jugendliche Vertrauensleute der Betriebe . Donrnerbtag
VHS Uhr , Vollverfaimniluna In der A rbeiterbi . ldungSschule , Schick -
lerstr . 9/6 . Referat : Ziele und Aufgaben der Wellrevolu bion .

Jugendliche Buchdruckerlehrlinge und HilsSarbclfer . Donner » -
' ag, abends %8 Uhr . Jligendversammlung in der Arbeiter -
lnldungsschule , Schicklerslraße 5/0 . Thema : �WaS will die Frei «
Jugend * "

r " - *1*?. . Das neue ©rofc - Bcrti «. »

Der DtlrgerauSfchuß Eroß - Berlin vewnstaltet \ n
SdlönelxTfler NattkanS in dieser Woche ein « Dortraasfcrie
in der die versäiiedonen fragen , die eine große Kommuni
zu beschüftigen tislcaen . besprockicn » ' erden sollen . AlS ein
leitender Vortrog slond ain Montag abend die «Veisassuitt
und Verwaltung Groß - BerlinS " auf der TaaeSordnuna
Oberbürgermeister D o m i n i c u S zeigt « in kurzen , packew
den Darlegungen , wie dieses Problem am besten und glück
l ' Mtcn zu lösen sei . Mit dem Vorschlag deS Staatssekrv
tärs Dr . freund , der für das neu zu ickiossendc Grolt - Derlir
einen NabiiiS von 10 —15 Kilometern vorsckläat , ist Domsi
nicus nicht einverstanden : er will eine grössere Ausdebnunc
haben . Mit vollem isiccht : denn Tomiiiiens konnte daran !
hinweisen , daß nach dem Fjreundichcn Entwurf einige dei
reickssten Gemeinden , wie Gnmewald und Dahlem , nicht zu
Groß - Berlin kommen würden . waS eine finanziell «
Schwächung desselben bedeuten würde . Andererseits wür <
den auch große Fireiilächen . die den vielbegehrten Wald - nni
Wicsengürtel für Gross. - Verlin bilden könnten , in F- ortfal !
kommen , wenn man sich auf einen NadiuS von 10 bis IE
Kilometern beschränken würde .

Dann sprach Herr TominicuS sich über das Verfosinng »süslem deS neuen Groß - Bcrlin aus . Er ist gegen einerallzu großen Avbarat . der die oberste Vern ' altnngsarbcit zileisten bat . Nicht mehr als 12 im Hauptamt tätige MagislratSmitglieder schlägt er vor . die ihre ganze Kraft denGcmcimvcien zu opfern hätten . Iin übrigen sollte eine De .zentralisatlon der VeNvalUing bestehen bleiben , dergestalt ,daß die einzelnen Bezirke dieses Groß - PcrlinS ihre Amgelegenhriten nach den Richtlinien� die von den städtisckxnKörperscltastcn Groß - Derlins ausgegeben werden , selbstordnen . Portiknlaristiiche Intcressen dürsten dabei abernicht auskommen .
Herr TominicuS ist mit nnS der Meinung , daß die

ganze Sache Eile hat . denn vieles ist versäumt und michmöglichst schnell nachgeholt werden . Schon versuchen einigeder reicheren Gemeinden in Erwartung ihrer Ein -
gcmcindnng s, , Groß - Berlin zu retten , was zu retten sei .Ganz osscn stelle man sich hin und motiviere Ausgaben .die nicht nötig sind , damit , daß ja doch alles bald in dengroßen Sradtsäckcl übergeführt werden müsse . Tai teuersteBklastcr wird dort lebt beim Straßenbau verwendet , denndas Geld spielt keine Rolle . TominicuS schläat deshalb vor .daß die Preußisch Nationalversammlung einfach nur einenkurzen Gesedentn ' urf schassen solle , der die Verschmclznnader Groß - Berliner Gemeinden vorsieht , im übrigen solleman es aber diesem neuen Gebilde selbst überlassen , sichdie passende Olganiiation zu schassen . Auch hier gelte da ?Wort : Soßen wir da ? neue Groß - Berlin nur in den Sattel ,reiten wird es schon können .

Der Vortrag iand bei dem Zuhörern , die den großenBürgoriaal bis aus den letzten Platz süllten , lcbbaiten Veilall .



Stfamtfmödhmg . , fe <m, ttot rr mtt be « SBortm . rtfl jeder Spartakist

STm in an ■ � . . . . . . . ist ein Berbrecher , Verbrecher gibt ü überall " ,

. . „ • SKnt . UormttteflS 10 urjr , | ertflcgcn . Da ? genügte , »in ihn festzunehmen und die jehize
Anklage zu erheben .Nndet in den Kamniersälen , Tcltolver Straße , eine

Vollversammlung
!>er Groß - Berliner Arbeiterräte , der komninnalen Arbeiter »
rate sowie der Delegierten der Soldatenräte statt .

Tagesordnung :
1. Stellungnahme zu den Vorgängen der lebten Voll -

Versammlung .
2 . Erledigung der Tagesordnung der lebten Voll »

Versammlung .
Der VollzugSrat .
R i ck>. M ü l l e r .

Achtung ! Arbeiterräke der U. S . P. D. !

Am Donnerstag , nachmittags 3 Uhr . findet eine F r a k t i o n S-

f l tz n n g aller ArbeitcrrSte . die auf dem Boden de » N. S . P . D.
stehen , im Herrenhaus , Leipziger Straße , statt . In dieser Ber »
sammlung soll Stellung genvmmrn werden zu den Borgängen ,
die zn dem frühzeitigen Abbruch der letzten Bolloersammlung
führten . Wir ersuchen um da » pünktliche Erscheinen aller
vrbeitcrrSte .

Der Fraktionsvorstand .
I . A. : Koch .

Ein als Zeuge vernommener RegierungZsolda ! hat den An -
geklagten auf eine Denunziation yin verhaftet ; aber von einer
. Hetzrede " nichts gehört .

Trotzdem ließ es sich der Anklagevertreter nicht
nehmen , wegen der „Gefährlichkeit " der Aeustcrung des Angc -
klagten gegen ihn S lveon�tä Gefängnis zu beantragen .
Das Auftreten des F sei d zu angetan , das Volk zum Wider -
s p r u ch aufzureizen , und darum müsse er unbedingt bestraft
werden .

Dr . Frey , als Verteidiger , wie ? daraus hin . daß
die Warte des Angeklagten nicht mit der Wahrheit im Wider »

spruch ständen : von einer Hetzred ? könne doch gar keine Rede

sein . Die Ansammlung selbst ist eine rein zufällige gewesen .
Das Ger ' chl verurte . itc Ke' st nur wegen Teilnahme an

einer Menschenansammlung an . öss�ntlichen Ort , und zwar z »
2 00 Mark Geldstrafe .

Zu den Kreistogswahlen .
Die KreiStagewuhlen zum Teltower Kreistage haben aller

Wahrscheinlichkeit nach ein « knappe büigecliche Mehrheit ergeben .
Von den 73 zu wäh ' enben KroiStogSabgeordneten stich 67 gewählt ,

zwei ländlich ? Bezirke stehan noch auS . Von den 67 KreiStagSabge -

burch den Fernsprecher die Revierpolizel . die tami g. W
Beamte und eine Militärpatrouille entsamte .
Räuber festnehmen wollte , sticsten sie auf hcsUgen 0!

sie erst mit Säbelhieben brechen mußten .
Ter Händler Eppstein , der am Sonnabend in Wi #

straße von einem Soldaten eischosien wurde , hatte m>
jy

gehandelt und war bei seiner Festnahme im Begriff,
Bei deinbaten mit dem Messer tällich anzugreifen .

entlud sich daS E' - ewehr und Eppstein sank tödlich grt

sammen . E. soll schon wiederholt schivcr vorbestrm . �

Lichtenberg . Heute , Mittwoch , abends 7

Cccilien - LyceumS , NathauSstr . 8: Oeffentlichc Nie . c - '
�

NowaweS . Bestellungen auf Torf ( Jcntner 6

vom Kshlenamt in der Zeit vom 5. — 20 Mai entgeg
� �

Neutolln . Bei der Mais ier in der Kindl- Bra�. -r

eine Kindcrmütze gefunden . Abzuholen bei «chnc .

st roste 32.
Int . Bund der KrlegobefchSdlgt - n vnd Krieger ?

Bezirk Osten I. Donnerstag apenv 7 Uhr in '
.ij, . W

Sam otiter straße , Ecke Schrelneistrab «, oubernrven
Versammlung .

Spondaa . Al »

tebellsm ' ! tl ' Me! ' dn .

ersah für die gekürzt «
Abt rnnung der Ablcknill «. V

listi - schen Parteien
Bei der heuiigon Zusammensetzung vieler Gemeinden muß ! «

da » Ergebnis zu den Kreistagswahlen eine Fälschung der

WillenSmeimmg der Wähler mit sich bringen . W. r haben zwar

ordneten entfallen 34 auf die bürgerlichen und 33 auf die sozia - Mittwoch ad gegen . . . . . . . .. . . ,

. . . . .
- IZW & syLMmBTAS

200 Gramm Hütsenfurchtmehl zum Prelle con 75 Pst ßßlliL
Iselder r - - rlierrn mit Ablauf des 13. � .-t
nrf-, >ios »7 « Un * , rh lin�rrt wieder aM? N« ,

Neue Pogromhetze .
Am Sonntag wurden über den Grunewald , sowie über ver -

schiede »« Orte Brandenburgs von Regierungsfliegern
Flugblätter abgeworfen , die sich an die

Villigenkorps wenden . Die Soldaten _ __
vlättcrn in der schlimmsten Weise gegen Spartakus aufgehetzt . In �lich si,ch�mit' äb' und verkehren so die Melnung dar Wählerschaft « » » rbossnen ausgegeben
dem Flugblaite heißt es unter anderem : j in . da« direkte Gegenteil . Auf diese Weise sind bürgerliche Kreis -

» Wer ist R a d e k? Ein Russe . Wer war Rosa Luxem - � tag » ab geordnete gewählt worden , die nicht gewählt worden wären ,
burgk Eine Russin . Wer ist Liebknechts Frau ? Eine wenn di « Gomoindevorstände ein Spiegelbild der Willensmeinung
Russin . Wer hat Spartakus Geld geliefert ? Joffe , ein Russe . �der Wählerschaft wären . Das ist Schuld der Rogichrung , die nicht
Wer will Deutschland mit neuem Kriege überziehen und in einen den Mut hatte , bei Ausschreibung der Wahl für die Gemeinde »
neuen Krieg stürzen ? Lenin und Trotzki , Russen . Wer will neuen Vertretungen auch Wahlen für die Gemeindevorstände mit anzu »
Krieg ? Spartakus . . . . Bedenkt es Kameraden ! Wollt Ihr Euch beraumen . Und d' e bürgerliche Gesellschaft macht sich diese straf .
von käuflicken Knechten belügen lassen ? Die Führer d- S Spar »
takuS sind Landfremde , die nicht wollen , daß es Deutschland wieder
gut gehe , ihre Anhänger sind entweder Toren oder Müßiggänger
und aus dem Zuchthau » befreit « Diebe und

lichc Unterlassung der Regierung zunutze .

Der Leichenfund im Lietzensee .
Der Leichenfund im Lietzensee ist noch nicht weiter aufgeklärt ,

Räuber , die nicht arbeiten wollen , weil daS Stehlen , die Persönlichkeit der To ' en noch nicht festgestellt , der Täter noch
brguemer ist . „ j nicht bekannti Allem Anschein nach liegt ein Perbrechen gegen

Wollt Ihr , daß Ihr selbst und Eure Brüder . Frauen und da » keimende Leben vor . Die Frauenleiche wurde gestern nach
Kinder Rai leiden um landfremder Leute willen , und Tagdieben , dem Charlottenburger Schauhaul « gebracht und ärztlich besickiiigt .
Räubern und Mördern zu Lieb « ? Wollt Ihr , daß Eure Sie ist noch ganz frisch , wahrscheinlich erst am Tag « vor der Auf »

grauen , Töchter und Schwe stein von jedem ver - findung zerstückelt und in » Wasser geworfen worden . Der Lletzen -
vrecher vergewaltigt werden , weil Spartakus — ' « hat einen Zufluß , über den in der Neuen Kanistraße eine

wieereS in Bayern getan hat — befiehlt : Frauen sind »
' Brücke führt . Wahrscheinlich hat der Täter von dieser Brücke auS

wie alles andere , Gemeingut ! " jda » Paket ins Wasser geworfen . Für die Ermittelung des un -

Man kann sich lebhast vorstellen , welche Stimmung unter den bekannten Täters ist eine Belohnung von 3000 M. auSgesetz !

RegierungStruppen durch solche verlogene Flugschriften erzeugt
wird . Die Soldaten werden direkt in einen Pogromrausch hinein »
gehetzt , der sich dann in der Weise Lust verschafft , wie wir eS jetzt
wieder in Bayern erleben . ES ist ein Skandal ohne gleichen , daß
die Regierung die Verbreitung derartiger Flugblätter duldet und
fördert .

Ü Hetzreden ?
Der Gießer Willy Feist soll am Kottbuser Tor an einer

" öffentlichen Zusammenrottung teilgenommen und dort Hetz »
reden gegen die Regierung gehalten haben . Er mußte
sich deshalb gestern vor dem außerordentlichen Kriegsgericht de ?
Landgerichs I wegen Uebertrewng des Belagerungszustandgesetzes
verantworten .

� Der Angeklagte gab an , am Kottbuser Tor sei er in eine
Menschenansammlung geraten , in der » a. über die Spartakisten
geschimpft wurde . Der Ansicht , daß alle Spartakisten Verbrecher

worden . Sie ist bestimmt für Perionen auS dem Publikum , die

zweckdienliche Angaben bei der Charlottenburger Kriminalpolizei ,

Kriminalkommissar Gehricke oder auf irgendeinem Polizeirevier

machen . Ein Teil dieser Belohnung fällt denen zu , die die noch

fehlenden Leichenteile ermitteln . Die Umhüllung deS Paket »

bietet keinerlei Airhalt für die Nachforschungen nach dem Töter

oder die Feststellung der Persönlichkeit der Getöteten .

Drei Gauner in Uniform überfielen gestern nacht in der In -
vakidenslraße harmlose Passanten , mißhandelten sie mit Faust »
schlagen und verlangten mit der Begründung , daß sie für sie ge -
kämpft hätten , Geld . Ein Ueberkall vor einem Hotel am Slettiner

Bahnhof führte endlich zu ihrer Verhaftung . Hier hielten sie einen
Landwirt an , der auS der Provinz nach Berlin gekommen war und

sein Hotel aufsuchte . Mit der Aufforderung : Hände hoch ! Bauer ,

gib dein Geld her ! stellten sie ihn und machten sich daran , ihn
unter Mißhandlungen zu berauben . Der Hotelwirt benachrichtigte

Von Miliiroch dieser Woche ob kommt wieder ((' [f' j~

Mengen werden
sleischkarlen ausgegeben . Di « Äblchnille verlieren m

Mittwoch , den II . d. M. ihr « Güliipkeit .
Verkauf der stäbtischen Butler auf Butlerabschnitl 1 # tztf' ' j
Karle . Auf jeden Abschnitt weiden 30 Gramm Z flo' fj !))
42 Pf . verausgabt . Mit Ablauf von Mittwoch , ben J * ( M4! 9a
Abschnitt 1 seine Gültigkeit . Gegen Abtrennung Vz t: : " g
Zitrone . — Mit Ablauf von Donnerstag verliert

' MM nd iverden dann die Zil ' vnen auf stslb 2- 1 eoo . . jg I
nnoeii uno iverocn oonn cue au onen uui v - " - AbM
? onnero ! ag beginnt der Barkauf von Pratfett out _
Einfuhrzusatzkart « in den Dultergelchcisten 4tut l tyi» ,,, »
werden 50 Gramm zum Preis « von 60 Pf . vsrous >M �MiM�
von Mittwoch , den 14. Mai , verliert Abschnitt 12 st > <>
Am Sonnabend beginnt der P» rkous der städtischen
Ma' gari »e »btchnitt 1. Auf jeden Abschnitt werden ,
Preis « von 23 Pf . verausgebt .

Aowawrs . Am Mittwoch bei sämtlichen But - f

jaden Abschnitt O 2 der Einfuhrzufatzkarte 100 Er am

Preis « von 1�0 M.

Avs den LrgWlsMM .
llharlottendurg . Mittwoch abend 7 —40 (t

H0 — 10 Uhr Ansang - Kursus im Polkshaus «, Nosin «m>. ggi. A
AeukSlln . Malfeierbilletf « müssen umgehend

stedt , Berliner Str . 21, abge echnel werden . — hf
Sitzung Donnerstag abend 6 Uhr im Ideoib . oiins , � . >,e»- - - -" " '

Mai Viertelj - hr - s - ersamm " NS

der Pa kaue , ctenb «� 7 Ut> ■
� 8. �

Lichtenberg . Am 7.
Viertels in der Schulaula
Oetlt >l ( en Stimming Über Kommunalpolitik
Funktionärsitzung des ersten Viertel » bei
abend « 7 Uhr . — Ar
gymnaswm » , in der Parkeue , abends 7 % Uhr .
sind von unseren Funktionären zu beziehen .

Freitsg .
Kopp «

. . . . . . . .. . . . . .

J

Zweite oemehrte Auslage binnen ZuhressM !
leiLi . muiiiiiiiiiiuuy�nikiiuiiiiiiiiiiiii

jKorl Marx !
Sein Leben und seine Zetjcc

Von HL Bc « *

prew tanrL m. gtbnnden Nl
JUngrletl « fuwgab « broschiert m. iJ6

Dfc Schrift erweist sich als dl « best «
und volkstümlichst « Sinsfitinrng In sümt -
ttche Zroclg « de » Maqs ' jchVZ System «

UfUUJE . » » » >» » >» » » >>>>>>» >» mmnnimnmr

Serlag lür Sozislwillenslhast Berlin 805 08
Utnvtnflr . 114

Besondere » Angeda « in

SdWmateca

1 «chranr , ZtrtNg . Snfltyt
mit aeschlifseueniSpteaei
Hii ' . vodc », Stiinge , g«>
schliffe »« Ticralnsiing

IMnfchiotlette Mi» ge-
schiiffenrm Tvlegel und
Marmor

L Nachilchräitke mUMar -
mar

2 «rttsteNe »
2 PatentbSdri »
2 Stell , uliltiegemalratze »

mi, Jietit .
SSitivie
l HandtuchstSnder

Ltstt SknuSdlHiij • ( » W Nitttiil

GrofieS Lager w allen ßozten Lchlafzimmrni .
Herrenzunnrern . Lpetsözlmmei n. ZZohisatonS zu
sehr billigen Preisen . — QJerfunt au ch noch auswart ».

„
i . Riihfliliil ? „SnÜl '

x
MI Bich ' », s . d. h.

LlrckfeHraße 43 —14 .

jüandoline, Laute , Gitarre,
Wondermondolioe 45, —. eisikl
»>. . . Konzertlaule 125- , 145. . .
{Unterricht 8. —. Monatshono -
lir . evtl . 10 »lündlse Sehn«: ! .
kanc ) . Kilnstlerviolliie mit Zu-
fcohOr 125 —, KonierUel «

y. - - . Erott . Oraniensif . 166 Iii .

wiSdeltrebi »
an jedennonn . Hit Inii» «tnnSluna
frtqutmlle' JKijflWiin!) oröklt S! üa-
Uli.). Cinitwt MSbt. iiddt fiebf bt>
rtiimltiloil ob Hrltg »,,n ' tih . neb>nt
in Aobiuno Bei Berphluno de-
«tutend « Vrtiitrmlkizunii . Lend-
a. hr , Mweriilih , , , ti »t Tttxp «.

Mlmm
35jJlhr . , äußerst tüemig u. be-
fii ' iit . firm in sämtl Päche ' n,
auch Statistik und Revision .
ferner bedeutendes Oigtni -
satlons - n. Dlspositlonstalcnt ,
Energie scharfe Auffassungn .
gäbe , großes Gesichtsfeld , red¬
nerisch gewandt usw. sucht
selbständige beew . leitende
Stellung evenll . auch in Ver¬
waltung oder als Reisender .
Angebote mit Qehahsangabe
unter H. K. 18 an die Cxped *
dieses Blattes .

Kaufe dauernd led. Posten
Spiralbohrer aus Werkzeug¬
stahl u. Schnei stahl . Reib "
ahlen u. Gewindebohrer aller
Dimissioncn , Shgefeilcn von
4 - 7 Zoll. Artur Zwick . Berlin
NO. 18. Landsberger Allee US
2. E»g. Telefon Ale*. 546.

Metailabffille . Kupfer .
Messing , Zinn, Bicrschlangcn
Quecksilber usw. kau tMctall -
cinkanf Hermann . Kottbuser
Damm 66.

_ _

Spiralbohrer kauft
Pricet . Reinickendorf .
Sommerstr . 45. am Bahn¬
hof Schönbolz . Reinicken¬
dorf 3118 .

c Kleine Anzeigen >
Kupfer

Elelfö
lektrlsche Lellinncsdrähi . .
nstaNetionsniaterial kaoil
' nachkowakr , Tfirken -
atr . 18 U. Moabit 1065.

PIrnls . StjnilBl . T. acke .
Schol ' - ck . Bleiweiß usv/ .
kauft ieden Posten

brach . Zthnrtblsse kaut : m btreue 2S.
Ftbrikprelsea

. Metall ( Cbaiela . Coht *
Krunnenstr . II Hof und

Neukölln . Kaia. - Friedr . - Slr . 229
( nahe Hcrmannplaie ) .

Hessing
Oaccktllbcrl Zlnml Süratllclia
MelallablSlle ! Plalln ! U. I4 !
Silber ! Zahnei blate ! kaall in

Pahrlhfirclaon !
Met «I lue Ii nie l *e Uaroeh
W r e n a » 1 1. 43. T » *

Tafelklsvier
oder iNeros Plj »no. auch
riUirel . sucht Dycschc * .
NeokSUn , De' hräckstr . 56, Iii
Preisangabe erbeten _

Seclie Sehf einläse !) os

zu kaufen .
Hedwig Andorfl . Steglitz .

Zirrmermann�tr . 12. II.

Klavier
oder Flügel , eventuell Har¬
monium . kauft Schacht .
schneldcr . nuckowertt 14111
Pre sangebot erbeten .

Metalle jeder Art zu
höchsten Preisen kauft Zweig .
Inval denstrafie MZ, Telephon :
Norden 9649;

PlatinabfAllel Ooidbruch .
Silberbruch , Silberlot «.
Quecksilber , Zahngebisse . Kup-
ferab fülle , MessingahiäMe .
Nickel . Aluminium . Zinn. Zink ,
Blei , kauft Metallcinkaof «-
Zenirale . Ncnnderstraßc 15.
Moritzn ' at * 667. HfinJler . Fa¬
brikanten . Engrospreise .

Unpltrleuonjcn , Kabel . Litzen
kauf ? *u höchstcnTagesprciscn
Elcktro - Büro . LanArs . raßeZZI
t c kc And rca ss i ra AIex. 3929,

Piatina
ru den höchsten Tagespreisen .
Gebisse , Gold. Si ' berabflile
kauft Frau ICnuth. Zionskirch -

«trtße 54 v. II.

tioktrische Leitungsdrahte ,
Litzen . Kabel kauft Schumann .
Andret�straBe 78, vorn II.

am Sch' lesi sehen Bahnhof .

Kaufe hflchstznhlend :

Kabel , Litzen ,
Leitvn�sdrähte ,

Motorc ,
Glühlampen ,

_ �iwit »Smtlk ca

SnlißHadflns-Mfllftifil .
runren b- ! - i t. kauf . % : ilU ! ?. VUlÜSlIg (1. Wlkli !
hanj . sielle (Or Wertpapier , | Poladamer Slrassa 94 .
Holwriarkt . tr 69/70. ' Kurfs «! m. ip

Bcchma »ncla , neucFtesch -
kerren . kauft Weycrfiiialc Zeh-
deu Icker Sir 12a ( J —7. )

Krle�aanleEb « ,
sclteine . Hypotheken .

Hlund -

| ino von unteren ( sunnttenaren zu oczieqen . ,l /
1 Tohannlsthal und Umgegend . Tonnersiag

im Parkrestaurant , Studenrauchstratze 11/13 , eine ofscm .(
tung statt . Thema : „ Di « Bedeutung des Turnens . ' ulrl[e(«i
fchaft , bejonder » für die Frauen ! " Refetent : Krewu '
Liesk «.

Freie Fugend Gesundbrunnen . Mlllwoch abend Tkwtiw «
sltzunq bei Mann , Wriezener Sir . 43. Wichiig « Tage " z ,

Frei « Fug - nd , Gruppe Welkensee . Mittwoch ,
öffentliche Iugendversammlung m der Aula des
Wölkpromenade .

_ _ _ _

_
Veraniworllich für dl » Redaktion Alfred B I »J *
Perlagsgenosienschaft „Freiheit - , e. ©. m. b S .
Lindendruckerei und Verlagsgelelllchatl m. b. 6 . 1

parterr « ��- �1

SA
5 #

Reizende
Schlafzimmer , Speisezimmer
mit Rirdledcsofet , Küche. An-
klcidesclirank , Versch . eine. .
Umbausofa . Cliatseongue .
Bcttsielle . eichenes BUiett .
Schreibtisch , Waschtoilette .
Trnmeau . Teppiche . Feder¬
betten verk. - nft Tcftz , Köpe¬
nicker Str . 154. 4. Ftg . Verkauf
an Privatleute . Händler verb .

Verkauf o Silibene nrich -
tung . Privat « Braun , Rigaer
Str . 26. I.

Spex! al - Abteilw ' »0 .kl

Ualformenfärben in ZWA
in scHwarz , b au , - »
8 Tagen sowie Wenden , J

_
Heu arbeiten ' " " jg

Herren - u . Oamen - ö3 '
in 3 Tagen . (eii.

Stoffsnnahme ♦ StvUaU �fl
Jeder Artikel wl ' d außerdem Se�rn . C[i .

Trauersachen In 48 S* " jjijJ

s - « . - 4

brau " . �

Ihne 2 %

tchSne . nalfirllche Tatbe bei

Zahnziehen mit örtlich . BctSiihwpK !L,e '

Methode bei RestellmiB von üc "
j|

SpeziaiHät: Zöline otins®,
Echte Goldkronen von 2" .�j,
W » Keine Luxusprc ' » pf
Persönliche lachmSttn���,,,!«"'
Untersuchung und Rat

Zahnpraxts
Oanziger Strasse 1

Ecke Schönhauser Allee. Eingang
Sprechstunden von 9—12. 2—7. SonntaS5 g. i

In den letiten 2

250C Gebssso zur vo�ef
s s frledenheit ßC » '

Ind Rat

Keif
e. CIn ««" * ll' jj '
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